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Mmr . 41 . Montag» dm
'

izte » Oktober I7S4.

Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen «O Nachrichten
Av e r t i s s e m e n t s.

r Lotterie - Edler»

Wir Friedrich Wilhelm , von Gottes Gnaden König von
Preussen , Marggraf zu Brandenburg ; des Heil . Röm Reichs Ertz Cämmerer
und Churfürst ; Souverainer und Oberster Herzog von Schlesien ; Louverainer
Prinz vonOranien , Nrufchatel und Valengin , wie auch der Grafschaft Glatz ; in
Geldern , zu Magdeburg , Cteve , Jülich , Berge , Stettin , Pommern , der <§af«
suben und Wenden , zu Mecklenburg und Crossen Herzog ; Burggraf zu Nürnberg
ober » und unterhalb Gebirges ; Fürst zu Halberstadt , .Minden , Camin , Wen«
de » , Schwerin , Ratzedurg , Ost - Frtesland und Meurs ; Graf zu Hvhenzoller » ,
Ruppin , der Mark , Ravensberg , Hohenstein , Tecklenburg , Schwerin , Lingen,
Bühren und Leerdam ; Herr zu Ravenstein , der Lande Rostock , Stargard , Lim«
bürg , Lauenburg , Bütvw , Arlay und Breda , rc rc . rr.

Thun kund « nb zu missen : Nachdem Wir allergnädigst beschlossen haben , die
ln Unfern Königlichen Landen » bisher verpachtet gewesene Zahlen » und Gassen . Sot-
teeren , vom isten Zuny dieses Jahres an , zum Besten der Invaliden - und Witt.
«veniVersorgungs - auch Schul « und Armen Anstalten , durch die , in Unfern Aller,
höchsten Dienst genommenen beyden bisherig ?« Direktionen » denen Wir eins beson¬
dere General -Lotterie Administration vorgesetzt haben , verwalten zu lassen ; so haben
Wir zugleich resolsirt , die Gesetze und Bestimmungen , wornach bey deren Ein¬
richtung und Verwaltung verfahren werden soll , hierdurch zu ZedrkmamiS Wis¬
senschaft öffentlich bekannt machen zu lassen.

Wir setzen demnach fest , und ordnen hierdurch folgendes:
§ . i . Da Wir in Unserm Allgemeinen Laadrechte , Theil 5 . Titel XI . § . 547.

Mid fftngleichen Theil / / . Titel XX . h , - 48 und 249 . bereits die allgemeinen Ge¬
setze , in Absicht der Lotterien überhaupt » gegeben haben ; so ist es Unser Wille,
daß solche auch auf Unsere nunmehr » in Administration genommene Zahlen » und
Gassen -Lotterien angcwendet werden sollen , in so ferne sie nicht in diesen Unserm
Edikt , der besonder » Einrichtung dieses Instituts gemäß , nabcr bestimmt worden.
Die Ziehungen der Zahlen - und Gassen -Lotterien selbst aber , sollen unter Aufsicht
der , von Unserer General - Lotterie « Administration dazu erwählten nvthigen CotM
missarie « geschehen.
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§ . s . D !e sowohl jetzt öffentlich durch den Druck bekannt gemachten Plane,
Instructionen für die Einnehmer , und Avertissements, als auch die künftigen gleich,
mäßig bekannt zu machenden Abänderungen derselben , sind die einzigen Gesetze,
wornach die Rechte und Pflichien Unsers General - Lotttrie - Administratisns Collegti,
und der , unter dessen Autorität , von den Lotterie- Direktionen angenommenen Ein¬
nehmer , in Gemäßheit Unserer Verordnung des Allgemeinen Landrcchts , Theil I.
Titel XI. § , 54z . beurtheilt werden sollen.

§ Z . Unsere General . Lotterie« Casse soll für alle und jede Gewinne haften,
welche auf die , in Gemäßheit der §. 2 . gedachten Plane , rc. von den mit Besta !«
lunz versehenen Einnehmern der bcyden Lotterie- Directionen , ausgefertigten Classn.
und Zahlen -Lvtrerie - Loose und Billets , plan - und insiruetionsmäßig fallen , in so
ferne nur die Zahle» Lotterie- BilletS von den Einnehmern , in den vorschriftsmäßi.
gen Listen gehörig eingetragen , und diese Listen der Lotterie . Direktion drey Tage
vor der Ziehung zugekommen, und von derselben angenommen worden sind.

§. 4. Dagegen können Unter - Einnehmer die Gensral-Lotterie. Casse nicht ver«
pflichten. Sollten indessen wirklich bestallte Einnehmer , auf ihre Gefahr derglei¬
chen angenommen, haben , und dabey dasjenige beobachten , was XXit .̂ des
Unterrichts, den Einnehmern der Iahlen - Lotterie vorgeschriebe» ist ; so sollen die
Gewinne , welche auf die , drey Tage vor der Ziehung , der Lotterie-Direction z» .
gekommenen , von derselben angenommenen , und von dem wirklichen Einnehmer
eontrasignirtcn Listen , fallen , demselben zugesandt werden , an den oder besten Un¬
ter- Einnehmer , sich alsdann die Gewinner allein zu halten haben. .

§ L. Da sowohl die Classen -Lovse, als Iahlen -Villets auf jeden Inhaber lau«
ten ; so sollen auch die darauf fallenden Gewinne , ohne andere Legitimation, jedem
Inhaber eines solchen Looses oder Billets , von dem Einnehmer , bey welchem das.
selbe genommen ist , auögezahlt werden.

Es bleibt indessen einem jeder, rechtmäßigen Inhaber überlassen, di« in Un¬
fern, Allgemeinen Landrechte, Theil I . Titel XI '

. § . 47 bis 53 . vorgeschriebenen Vor-
sichts Maaßregeln , zur Erhaltung seines Eigenthums, eines ihm etwa abhanden
kommenden Looses , zu ergreifen . Unterläßt derselbe aber dabey , vor der Zah¬
lung , dem Einnehmer , von dem er das Loos oder Billet genommen , und den
Lotterie- Directionen davon Anzeige zu tbun ; so muß er es seiner eigenen Sorglo«
ßgkeit beymessen , daß ihm die General . Lottcrie - Casse so wenig, als der Einnehmer,
für den , auf ein solches Loos gefallenen , und bereits an den Inhaber desselben
ausgezahlten Gewinn , weiter verantwortlich ist.

§ 6 . Aus eben diesem Grunde, sollen auch keine Lotterie- Gewinne mit Arrest
belegt werden könne«.

H . 7. Wenn ein Einnehmer dem Spieler , das Einsatzgeld stundet , so geschie¬
hst solches zwar nur aufseine Gefahr : indessen wollen Wir die Verordnung Unsers
Allgemeinen Landrechts , Theil I . Titel XI. h. 5Z8 . dahin bestimmen, daß der Ein¬
nehmer nichts destoweniger dcss creditirten Einsatz gegen den Spieler einzuklagen
befugt ist , so wie es auch dishero der Verfassung und den .Lotterte-Gesetzen gemäß
gewesen , und beständig gerichtlich beobachtet worben ist.
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§ 8 . Die Bestimmung der Lotterie . Ziehungs - Termine hangt von der Gen^

ral Lotterie -Administration ab / weiche solche auch erforderlichen Falls . weiter hin«
aussetzen kann , ohne deshalb den Einsetzern , zu irgend einiger Entschädigung ge«
recht zu werden.

§ . y . Die Gcneral . Lotterie -Casse soll , gleich allen übrigen Unfern Sassen,
Fici , sowohl in dem Vermögen ihrer Einnehmer und übrigen Officiaulen , als in
dem Vermögen dererjenigen Haben , mit denen die General - Lotterie -Administrativn,
und die Lotterie . Direktionen eonkrahirt haben . Es sollen daher auch säwmtiiche
mit Bestallungen versehene Einnehmer , wenn sie schon nicht besonders verpflichtet
worden , ,mch Vorschrift Unsers CasseN ' Edicts vom Josten May , und der demsel¬
ben beygefügken Instruction vom S7sten Februar 1769 . bestraft werden , in so ferne
sie sich Vergehungen dawider zu Schulden kommen lassen.

10 . Uebrigens lassen Wir , es bey der Vorschrift Unser - Allgemeinen Fand«
rechts , Lheil I Titel XI . tz Z47 . und Thei ! II . Titel XX . h. 248 und 249 , sowohl
in Absicht des Verbots aller übrigen Lotterien , Glücks - Buden und anderer derglei,
chen Glücks - Spiele - worunter auch die sogenannten Ausspielungen z« verstehen,
als in Ansehung der Bestrafug der Unternehmer derselben , und dererjenigen , welche
in auswärtige Lotterien setzen , bewenden . Zugleich aber verordnen Wir , daß auch
Niemand , bey Vermeidung der in gedachtem § . 248 . bestimmten Strafe , sich bey«
kommen lasten soll , Loose auswärtiger Lotterien in Unfern Staaten zu debjtiren.

h . rr . Wir lassen eS auch ferner , nach wie vor , dabsy , daß alle , der Lot«
terie wegen , zwischen der Lottene -Direction , den Einnehmern derselben , und den
Spielern vorsallenden Streitigkeiten , ohne Rücksicht auf den sonstigen Gerichts«
Stand der Parteyen oder Sachen , bloß vonUnserm , ausdrücklich dazu angeord»
« eten Ober -Lotterie -Gerichte , in erster Instanz entschieden werden sollen.

Von diesem Gerichte , soll auch gegen die säumigen Lotterie :Einnehmer , auf
bloße Anzeige der Lotterie -Directionen , sofort die Execution veranlaßt , und erfor«
derlichen Falls , deshalb zum Personal Arrest vorgeschritten werden . Nicht weniger
soll dasselbe alle Untersuchungen , wider die bey den Lotterien angestelltsr , Subal¬
tern - Bedienten , wegen Ungehorsams und Widersetzlichkeit gegen ihre Vorgesetzte,
oder andere Dienstvergehungen , führen und darin erkenne » . Wie sich nun das
Oder - Lotterie Gericht , keine Cognition in andern , als Lotterie . Sachen anmaaßeie
soll ; so sollen hingegen alle Unsere Landes -Obsr - nnd Unter -Gerichte , in Lotterie»
Eschen , den Requisitionen desselben die schleunigste Rechtshülfe leiste ».

In so ferne sich die , vom Ober - Lotterie - Gerichte in erster Instanz entschiedenen
Sachen , zur zweyten oder dritten Instanz qualificiren , gehen solche wie bisher an
Unser Geheimes Ober -Nevisions -Collegium und Geheime Ober -Revisions -Deputation.

§ 12 . Uebrigens sollen , nach wie vor , bey jeder Ziehung der Zählen - Lotte¬
rie in Berlin , Fünf im Lande gebohrne MÜdcheu , auf die , aus dem Glücksrads
zu ziehenden Nummern , fubstitrmt werden . Zu dem Ende soll die General - Lotte¬
rie -Administration einem jeden Mädchen , so bald dasselbe ans eine von den yc, . Num¬
mer » eingezeichnet worden , einen Annexen Schein von der ersten Lotterie -Direction
ausfertigen z und wenn die Nummer gezogen ist , zo MHIr . b «K der General . Witt-

wen-
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« en- Lasse deponiren lasset AuS letztgedachter Lasse, soll diese Summe bewjeni«
gen Mädchen , dessen Nummer herausgekommen ist , gegen Rückgabe deö , von der
General - Lotterie - Administration confirmirteu Annexen- Scheins , und Beybringung
des Tran -Zeugnisses , bloß auf ein von der ersten Lotterir -Direction ausgesertigtes
Attest , daß die gedachte Nummer gezogen , ausgezahkt werden.

§ . iz . Damit der Inhalt dieses Unftrs Edicts zu Jedermanns Wissenschaft
gelange ; so befehlen Wir Unserer General - Lotterie - Administration , solches durch
den Druck öffentlich bekannt machen zu lassen.

Wir befehlen auch allen Unfern hohen und niebern Landes - Collegiis , Magi«
sträten und Gerichts - Obrigkeiten rc . rr . und Unfern sämmtüchen Unterthanen , sich
nach dieser Unserer allergnädigsten Vorschrift , in so weit solche einen jeden insbe¬
sondere angekt , aüerunterrhänigst , urd ganz eigentlich zu achten.

Urkundlich baden Wir dieses Sdict Allerhvchsteigentzändig unterschrieben,
Ukd mit Unserm Jnsiegel bedrucken lassen.

So geschehen und gegeben zu Berlin , den 2vsten Irwins l7V4.

Friedrich Wilhelm.
( l- L .)

v . Rohdich . Gr . v . d . Schulenburg .'

2 Allgemeines Patent wegen Abstellung des tumultuarlschen
eigenmächtigen Verfahrens bey Beschwerdeführungen , besonders

supplicirender Gewerke und Corporationen.

Wik Friedrich Wilhelm, von GvtteS Gnaden König von

Preussen rc . rc . re.
Thun kund und fügen hiermit zu wissen : daß Wir mißfällig in Erfahrung ge«

bracht haben , daß mehrere Gilde , und Zunftgen offen in Unfern Lande« seit ein -ger
Zeit sich haben verleiten lassen , ihre Zuvfiverbindunqen zu miz-brauchen, und in Fällen,
vo sie Anlaß zu Beschwerden erhalten zu habe« glauben , von dem Schutz , welchen ihnen
die Gesetze versichern, keinen Gebrauch zu machen , nicht an die von Uns angeordneren
höheren Behörden , und selbst an unsere Allerhöchste Person mit ihre« Beschwerden
sich zu wenden , sondern Versuche zu machen , sich selbst Reckt zu verschaffen , und
gewöhnlich den Weg rinzuschlagen, durch Einstellung der Arbeit eine Verlegenheit zu
erzeugen, wodurch sie di« Abstellung ihrer Beschwerden zu erzwingen hoffen.

Da Wir dergleichen eigenmächtiges tuMultuarisches Verfahre « ferner zu ge«
statten nicht gemeiner sind:

So verordnen und befehlen Wir hiermit:

§ . 7 . Daß nicht nur jeder einzelne Burger und Untertba » , sondern auch
ganze Zünfte , Gilden , Corporationen und Gesellschaften in Unfern Staaten so be¬
rechtigt , als verbunden seyn sollen, ihre vermeintlichen Beschwerden ihren zunächst
Vorgesetzte» Behörde « bescheiden vvrzutragen , deren Abstellung geziemend nachzusn-

chen.
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chen, und, wenn ihnen von diesen ihre KlagloSstellung verweigert , oder erschweret
werden sollte , an die höheren Behörden , und selbst an Unsere Allerhöchste Person,
mit Beylegunz der von dev untern Behörde erhaltenen Resolution sich zu wenden,
keinesweges «der , bry ihren Beschwerdeführnngen, ein tumultuarischcs , auf unbe«
fugte Selbst hülfe hinaus,'»usendes Verfahren sich zu erlauben, wogegen Wir es

§ . L . Allen diesen höhern und niederen Polizey . und Justizbehörden , mit
Verweisung auf die Gesetze und Verfassungen , nochmals gemessenst und, bcyVer-
meidunq Unserer höchsten Ungnade , zur Pflicht wachen, die zu ihrerWissenschaftge¬
brachten Beschwerden einzelner Bürger und ganzer Zünfte und Gesellschaftenschleu¬
nig , gewissenhaft und rmpartheyisch zu untersuchen, und darüber nach Pflicht und
Gewissen, ohne Ansehn der Person , zu entscheiden.

§ . Z . Sind die Beschwerden eines Gildegeuvssen, oder dks Mitgliedes einer
Corporation von solcher Beschaffenheit, daß sie nur sei» eigenes , mit den Gerecht¬
samen der Gi de oder Corporation in keiner nothwendigeu unzertrennlichen Verbin¬
dung stehendes Interesse betreffen , so ist ein solches einzelnes Individuum schuldig,
seine eigenen Gerechtsame und Forderungen allein vorzutrageu und zu verfolgen,
keinesweges aber muß dasselbe die Zunft öder Gesellschaft darein m t zu verwickeln
suchen , und diese , so wie ihre Glieder und Genossen, müssen sich schlechterdings
aller st-heilnahme daran enthalten.

/ . 4 . Werden aber die Beschwerden von ganzen Zünften oderCorporationen,
sie mögen styn , Meister oder Geselle » , gemeinschaftlich erhoben , so müssen sie ihre
Gesuch » und Forderungen durch einige , mit gehöriger Legitimation versehene , ver»
ständig« und bescheidene Deputaten vortragen kassen , und sich keine Zusammen«
rottirrrng, Drohung , oder andere ungebührliche Maasregei erlauben, sondern, in
demVertrauen auf den Schutz der Gesetz«, von deren Handhabung sie sich versichert
halten können , dir Abstellung ihrer gegründet befundenen Beschwerden, gebührend
abwarten, oder Key den höhern Instanzen nachsuchen.

§. 5 Alle diejenigen , welche mit VrrnachlässigunK der im § , 1 . z und 4.'

gegebenen Vorschriften , auf irgend eine Art , durch gemeinschaftliche Brredungen,
Einstellung der Arbeiten, oder eigenmächtige tumultuarische Maasregeln, sich selbst
Recht zu verschaffen suchen , und die den Gesetzen , so wie den , zu deren Handha¬
bung angeordneten Behörden , schuftige Ehrfurcht und Achtung auS den Augen se¬
tzen, sollen zwar zu ihrem Recht geholfen und dabey geschützt, dennoch aber zugleich-
alS Uebertrrter der Gesetze und Stöhrer der öffentlichen Ruhe betrachtet und be»
straft werden.

§ . 6. Die Untersuchung und Abstellung der Beschwerden einzelner Bürger
und ganzer Gesellschaftenbleibt zwar, nach wie vor , denjenigen Polices - und Ju-
stiz - Debördtn, in deren Gescbäftskreis solche elrigreiffen , Vorbehalten , dagegeger»
aber soll die Abstelluua und Ahndung alle» tumultuarischen , die öffentliche Rühe
pöhrel -den , auf ein eigenmächtiges Rcchtnehmen , oder eine Drvhuug der Vorgesetz¬
te » Behörden hinauslaufenden Verfahrens, als eine bloße Polizey. Angelegenheit
und em Vergehen in der Förmlichkeit , Unserrn General - Dweciorio und de« dcm-
ftiben untergeordneten PolizeN - Behördm dergestalt Vorbehalten sey» , daß selbige



so befugt a!S verpflichtet seyn sollen , alle dergleichen , dem gemeinen Wesen , und
der öffentlichen Ruhe schädliche Mißbräuche eben so gewissenhaft , als strenge zu
unterdrücken , abzustellen ? und in Unserm allerhöchsten Namm zu ahnden.

§ . 7 . Die , zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit , so wie
überhaupt zur Aufrechthaltung der Ordnung zu ergreifenden Maasregeln , bleibe«
dem pflichtmäßigen Ermessen Unsers General -Directorii dergestalt überlassen , daß,
da hierdey , nach den Zeltumständen , bald mildere , bald schärfere Vorkehrungen
getroffen werden müssen , mithin keine prozessualische Formen und Weirläuftigkeiten
statt finden können , Unser General - Directsrium befugt und schuldig seyn soll , au¬
genblicklich , bey dem ersten Ausbruch einer solchen Unordnung , die demselben bry«
gelegte Polizeygewalt auözuüben , die Ruhestöhrer aufgrekffen , in sichere Verwah¬
rung dringen , auch allenfalls sogleich an die nächsten Festungen zur provisorischen
Festhaitung abliesern zu lasse«.

tz . 8 . So bald der Auflauf oder andere Unordnung gedämpft und die Ruhe
wieder hergestellet ist , muß der Vorfall unverzüglich der cvmpetenten Policey oder
Justiz -Behörde , welche die Cognition in solchen Sachen gebühret , angezeigt , und
von dieser , ohne den mindesten Aufschub , mit der Untersuchung des Herganges der
Sache , Ausmittelung der schuldigen und Rädelsführer verfahren , hierdey , mit
Beyseitesetznng aller sonst außerwessntlichen Förmlichkeiten zu Werke gegangen , die
Untersuchung nur dergestalt , als solches zur richtige » Äusmtttelung der Wahrheit,
unumgänglich nöthig ist , geführt , und schlechterdings so beschleuniget werden , daß
das Erkenntniß längstens binnen 4 Wochen abgesaßt , und den Interessenten eröff¬
net wird.

§ . 9 . Gedachte Behörden sollen in solchen Fällen nicht nur auf die gewöhnli¬
chen , in den Gesetzen verordnet «« Strafen , und nach Befinden auf Lebensstrafe,
sondern auch auf außerordentliche und ungewöhnliche , von welchen man , nach den
Aeitumstanden , den wirksamsten Eindruck erwarten kann , namentlich auf das Gas --
ftnlauftn zu erkennen befugt seyn , und Wir behalten Uns vor , überdieß Uns von
dem sachverhältniß in vorkommenden Fällen pflichtmäßigrn Vortrag haken zn las¬
sen , und auf den Grund desselben , darüber zu beschließen , ob die Schuldigen,
außer der rechtlich erkannten Straft , um sie zu Ordnung und Gehorsam zu gewöh¬
ne« , an die Regimenter abgegeben , und , wenn sie zum Soldatendjenst untauglich
find , als Pack - Train - und Artillerieknechte gebraucht werden sollen , wobey Wir
hierdurch ausdrücklich erklären , daß weder eine sonstige Enrollemeutö - Freiheit,
noch bi« ausländische Geburt in solchen Fallen vom Militärdienst befreyen sollen,indem dergleichen persönliche Immunitäten durch die Stöhrung der öffentlichen
Ruhe und Verletzung der Gesetzt für verwirkt geachtet werden müssen.

UebrigenS müssen die Staferkenntnisse schleunigst vvllstreckt werden , indem,
wenn anders der Zweck erreicht werden soll , in solchen Fällen die Strafe dem ver
übte » Frevel unmittelbar folgen muß.

§ . io . Alle und jede Behörden ohne Unterschied , namentlich Unser Sber-
KriegeS - Kollegium , die Gouvernements , Commündanten in den Städten und Fe¬
stungen , so wie überhaupt alle Befehlshaber der Regimenter und Garnisonen sind

schul?



schuldig , und werden hiedurch angewiesen , den Requisitionen UnferS General«
Directorii und der demselben untergeordneten Polizey -Behörden , weiche ihr Ver«
fahren zu vertreten haben , schleunigst und unweigerlich Folge zu leisten , und ^auf
deren Verlangen überall die bereiteste militairische Assistenz zu leisten.

§ . ii . Besonders befehlen Wir auch Unseren Krieges - und Domainen -Kanr,
mern , Steuer - Rathen , Polizey - Directoriis und Magisträten , nach vorstehen¬
den Verordnungen sich auf das genaueste zu achten , und sich in deren strenger
Befolgung durch keinerley Rücksicht , am wenigsten aber durch die ängstliche Be«
trachtung wankend machen zu lassen , daß hierdurch einstweilen ein Mange ! an Ar¬
beitern bcy den Gewerken , und eine Verlegenheit des Publikums entstehen möchten,
indem ein solcher Mangel immer nur vorübergehend , für die widerspenstigen
Iiurftgenossen selbst , am empfindlichsten ist , überdieß jeder Einwohner in Noth-
fällen mit seinen Bestellungen bey den Gewerken sich einschränken muß , und Wir
Uns , wenn die Gewerks . Unruhen öfter Vorkommen sollten , Vorbehalten , mit den
Zünften , aus deren Einrichtung dergleichen Mißbräuche erwachsen ohne Rücksicht
auf ihre Privilegien , deren Abänderung Wir Uns in den Gewerks . Gildebriefen vor»
behalten haben , solche Modalitäten zu treffen , daß ihnen die Mittel benommen
werden , ihre Gewerksverbindungcn , zur Ttöhrung der Ruhe und Ordnung , zu
mißbrauchen.

Schlüßlich warne » Wir Landesväterlich alle Unsere getreue Unterthanen,
diese , zur Aufrechthaltung vernünftiger gesellschaftlicher Ordnung , nöthigen An¬
ordnungen beständig vor Augen zu haben , den Gesetzen , und den , zu deren Hand¬
habung , angeordneten Behörden die schuldige Achtung zu erweisen , ruhig ihr Ge¬
werbe fortzufttze » , und sich durch unruhige Köpfe nicht irre führen zu loss- n , wi¬
drigenfalls sie die Folgen ihrer gesetzwidrigen Handlungen sich selbst heyzumessen
haben werden.

Urkundlich haben wir dieses Patent höchst eigenhändig vollzogen , mit Unserm
Königlichen Jnfiegel bedrucken lassen , und soll solches zu Jedermanns Wissenschaft
und Achtung , durch den Druck öffentlich bekannt gemacht , werden . So gesche¬
hen Berlin den systrn Julti 1794.

Friedrich Wilhelm.
(I. . 8)

Gr . v. Blnmenthal . Fhr . v. Heinitz . v . Werder , v . Voß . v . Strueusee.

z Da der Baurath Richter aus Jrrthum öffentlich bekannt machen lassen,
daß die Baurechnungen derjenigen Königl . Aemter , welche er zu respiciren hat , pro
1793 bis 1794 an die Renteien zur Auszahlung bereits übersandt worden , so dient
hierdurch den Annehmern und Lieferanten zur Nachricht und Achtung , daß solches,
mit Ausnahme der Aemter Esens und Norden , bis jezt noch nicht ! geschehen sey,
die übrigen Rechnungen jedoch nächstens zur Auszahlung an die respective Renteien
abgehen werden . Signatum Aurich den zten Oktober 1794-

Königl . Preußl . Ostfrießl . Krieges und Domainen -Cammer.
Sa«



Sachen, so zu verkaufen.
i Nachdem prr Decrrtum des « Mbl . Obervormundschasil. Stadkgericht-

z« Norden d . d. roten J ^ l . Sie Subhastation der Immobilien der Sinder und Erven
des weil . Albarlus Us.'g verstärket , und darauf unterm heutigen Dato — salvo jure
Militakium — erkannt worden ; so sollen

«) z viemath im Hoker , Amts Norden , welche Harm Jochumt in Heuer , und
per Oirmath auf 702 Gl . mithin 2100 Gl.

i>) 4 Diemath daselbst , welche vvn Wie Jacobs heuerlich gebraucht
werden , per Diemakh auf 670 268 » —

r) 7 Diemath daselbst , werden vvn Heye Peter - , Md Iauu Jan » Io - '
chums heuerlich gevutzrt , pr. Diemath SooGl . 4202 —

<i) z Diemath daselbst , an Jann ViedMch« verheuert a Loo , 320 —
») z Diemath daselbst, verheuert an Hrnrich « sacken a ; co , 502 —
/ ) 6 Diemath bey Bargerbur , werden von dem AuSmiener LHöden

jezt heuerlich geuutzek, a 752 Gl . per Diemath 4500 - -

^ diese Summa auf 16782 Sk.
kn Sold eidlich gewärdigke GruuLAücke , iu dreyen von 14 iu 14 Lagen abgekürztes,
den 22tev Srptdr . den ütea Octobrr und den 27keu Oktober a . e. bestimmten kicita«
tionstermisrn de- Nachmittags 2 Uhr iu dem Wemhause Hieselbst öffentlich »um Ver¬
kauf ausgebolen , und in dem .legen Termins de« Meistbietenden, mit Vorbehalt
Obervormundschafklicher Approbation , rattone des BlödsinnigenMitrrben , zugfschla»
gen werden . kosditisaen « cd Laxe find dem , bryrn Amtgericht und Stadtgericht
hiejelbst , und beym Amtgerichtr zu Berum affiqirten SubhastationF -Pakenk beygefügek,
können auch mit mehrerer Muffe bey den AedilibuS eingsschen , und für die Gebühre«
abschriftlich »erlanget werde» . Zugleich wird allen unbekanntenReal 'Präkendenten dieser
Grundstücke hiemit bekannt gemacht , Haß zur coaservation etwaiger Gerechtsame sie sich
in dieser Frist längstens aber in dem legen Lic-ltations . et SLbhastatisnstermin deshalb
melden, und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen ; bey Unterlassung aber zu l ge¬
wärtigen , daß aus erfolgten Zuschlag sie Hegen die künftigen Besitzer nicht weiter ge¬
höret , und damit zum ewigen SkiSschweigea verwiesen werden sollen . Signatum Kor«
dra im Königs . Pr . Amtgerichtr dm 25 ken August 1794.

Hoppe.

2 Focke Meneu zu Gchakttbnrg will am 8 Oktober ! als am Mittwochen
des Nachmittag« um 2 Uhr feiu zu Rhaude belegeueSHans und Laud , iu Fraacke
Wessels Hause öffentlich verpuffen lassen , « snditione« sind bei dem AuSmiener Höl¬
scher rinzusehen. Detern den iz Sept . 1794.

z Vermöge ertheilte kom Mission eines König!, wollöbl . Amtgerichtr , sind der
Herr Geheime kommerziell Rath Dekelmasu und Zrau , gsbshrne Trrgei , freiwillig
«utschloffen, ihren zu Hatzum belesenen , von Jan MeanensBriiuH heuerweife bewohn»
teo , sehr ansehnliche» Heerdlanbes groß 20 Grasen 6r i/s Diemakeo , am bevorste¬
henden SA Ott -det zu Ditzum iu des Gastwirkhea Mustert Behausung eotweder lge-

geu
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gen Erlegung eine - gewissen »ährkiche» CanourS , dem Meistbietende« öererKpaHten,
»der auch öff- stirch verkaufen zu lasse « , nachdem sich Liebhaber finden , und es für Der-
Säufer am vottheilbafresten seva wird. Die Bedingungen sowohl von der Dererbpach.
tun « , als eines Verkaufs , sind bei dem « usmlener Venekamp gratis rinzusehen , auch
- egen die Gebühr abschriftlich zu Hab» . Zur Nachricht dieakt , daß außer den Wer
gewöhnlichen , auf dem Heerde gar keine Lasten liegen . Und Käufer das Haide Kauf«
präklum gegen Mige Zinsen auf dem Heerd behalten, könne.

4 Auf erthMe grrichil. Commission , find Johann Wesse !- , und dessen
Ehefrau Heiicke Jauffea und Miterbe Johann Henrich Schmid gesonnen , ihren zu
Bakrmor brlegrnrn, von weil . Hiarrch Jauffea Schmrds Wtttwe jetzo bewohnt wer»
Senden ein viertel Heerdes cum annexis et pertiseutiis am r ; tes Dctsd . a!< am Milt«
Wochen zu Dakemohr in der Gastgeber - Johann Wessels Hause öfftvtljch verksuffea
1» lasses. Tsnditisues sind bey dem Ausmiener Hölscher zu. erfahren. Detern den
22 September 1794.

Herr Justiz . Eommiffair Müller zu Detern al- Bevollmächtigter von Focke
Dircks Duvs zu Norden , will am röten Oetsber als am Vssserstagr des Nachmit¬
tags um 2 Uhr sein zu Detern belegen« « Immobile , bestehend Ws einer Behausung «esst
Garten und Ländereien , imgleichrn eine Roßmühle mit Zubehör mit der Gerechtigkc ' ,
um Habergrszzedarauf machen zudärffeu , zusammes in einem Kauf im Schinken zu
Detern durch den Ausmiener Hölscher bey dem auch die Cvudittsar - rinjusehea«Kd iah»
ichriftlich zuhabrnfiad , öffentlich verkauffeu lassen.

5 Nachdem per Deeretum de alieuaudo eine- hschiöbl. Pupillen- Sollegii d.
d . igken May 1794 ratione der dabey mit intereffirten minorennen, die Subhaftatrs»
der Immobilien der Kinder und Erben de- weil. Javn Eulers , Behuf der Lbeilung,
»erstattet und erkannt worden ; so soll , vermöge de« beym hiesigen Amtgerichre z« Nor¬
den , beym Stadtgerichte daselbst, und beym Amtgerichte zu « erum affigirttuGub,
haststions Patent«

r ) der im Amte Norden in der Westermarsch im Jtzkendörper Rotte No 2 . belo¬
gener, und von vereideten Taxatoren auf 21700 Gl . in Gold gewürdigterHeerd,
groß 60 Oiemsthen Laude»

») dir in der Liatelermarsch belesene , und auf rSooVl . in Gold , gerichtlich , gs«
schätzten a viemathen Srücklande

cht breyea, von Monat zu Monat , als den 22ten Sepkemb. , den rote « Oktober und
den »gtrn Nsvemb. a r . bestimmten Lwitarions Termiaeu , det Rachmlttags r Uhr m
Hrm Weinhause hieseldst öffentlich zum Verkauf ausgeboten , undjin dem lezten Termins
dem Meistbtetheudru, jedoch mit Vorbehalt Obervormundjchafckcher Approbation, ; im
geschlagen werden. .

Condttionen und Taxe- sind den «Mitten Subhastatioa « Pakenken beygefüget,
können auch beym Amtgrnchte und den AebilibuS eiogesthen , und für die Gebühr ab«
schriftlich geiorder» werde». . . .

Zagl' ich wird auch allen unbekannte » Real , Prätendenten Musst bekannt gemacht
daß sie zLoeservatisn ihrer etwaige» Gerechtsame, längsten«! in dem lezte« LicitatiönL
Termine sichide-la« r» melden, u° d ihkeMnftu -Schkdem Gerichte !anruzeige«!, be-

( « ». 41. Aaaaaaa ) Un-
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Unterlassung dessen aber zu gewärtiges haben , daß auf erfolgte » Zuschlag , sie gegen bke
künftige Besitzer« nicht weiter ! gehöret, von obgedachten Immobilien ab , und damit
rum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen . Denen hiebey etwa inkeressirtenMiiitair - und denselben gleichgeachketeu Personen , nach Anleitung des Sdicts vom zt «n
Sept . 0792 , aber werden ihre etwaige Real . Rechte ausdrücklich reserviret. SignatumNorden im Köaigl. Pr . Amtgerichte den 2Nen Jumui 1794 . Hoppe.

6 Vermöge der bey dem Stadt und Amtgerichtr Hieselbst affigirteu Subha«
stations-Patente nebst beygrfügten , auch bey den Aedilibus riurufthe» und abschriftlich
zu habenden Taxe und konditionell, sollen folgende zur Nachlaffenschast des wepl.
guaüfierrkeu Bürgers Havke S . Men gehörige Stücke , als:

1) Vas im Oster Kluft ? te Rott sab Nr . n6 am neuen Wege belesene Haus eum
annexis , welches von beeidigten Taxatoren auf 367z Fl . in Gold gewürdiget
worden.

2 ) Eia Kirchen -Sitz auf dem Quer - BoLen in der hiesigen Lutherischen Kirche taxirt
auf ; o Fl . in Gold.

Z ) Eia Kirchen - Sitz eben daselbst , taxirk auf 42 Fl . in Gold?
4 ) Tin Linteler Kauf- Thee ! , taxirt ans 30 § t. Cour.
z ) « in Osthofer Theel , taxirt auf 37 Fl . 5 sch . Cour.
6 ) Eis Ekrlrr Theel , taxirt sauf 4z Fi.
7 ) ,/4 Lkeler Lheel , taxirt aus n Fl . 2 sch . 12 wk.
8) Eine Brheerdischheit auf Siebe Ermens Visiers Haus , jährlich zu z6 stbr.

karirt auf 4 ; Fl . Cour.
9 ) Eine halbe Actie in der Emder Herings - kompasuie, taxirt auf 137 Fl . Holl. C.

jn dreyru , auf besonders Ansuchen der majorennen Erben abgekürzten und auf de«
ss Sept . den 6 Ottobr . und den 27 Ottobr . a . c . prasißirten Licitations Terminen,
des Nachmittags um 2 Uhr im Wernhause öffentlich feil gebstheu, und in dem letzten
Termins den Meistbiethenden mit Vorbehalt Obervormundschaftlicher Approbation,
wegen der dad ?y mit intereffirten Ninorennen , zugeschlagen werden-

Zugleich Wird allen etwaigen unbekannten Realpratendenken der mit zu verkaufen¬
den oderwähnteu Grundstücks und insbesondere denen , welche eine Servitut darauf zu
haben vermeiden , hiemit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsahmr
sich bis zum letzttu Liritations Termin und längstens in diesem Termin , desfalls zu
melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigeu , bey besten .Entstehung aber zu
gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen des ueuen Besitzer und m
soweit sie die Grundstöcke betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

IadcffkN bleiben denen Milikairpersohnen, und denjenigen , welche mit denselben
gleiche Rechte haben , ihre etwaige Ansprüche nach Vorschrift des Ediets d . d . 3 Sept.
1792 ausdrücklich reserviret. Signatum Rorbä in Curia deu 28 August 1794.

Amtsverwalter Bürgermeister uaö Rath.

7 Weiland Ausnneuer S . A. Oncken Erben wollen folgende Immobilie «,ÄS
Ein Platz beym Westerdsich im Kirchspiel Funnix groß 41 Diemath Marschland

nebst Behausungen, so von Jhbe Becker heimlich bewohnt wird.
. er«
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Ein Platz unter Wittmunb groß 28^ Diemath und 26 Aecker.Ein Platz , daselbst belegen , gros 23 Diemath und 17 Aecker.Eine Warfstädte bev Nendorf woraus der Ommo Thristophers wohnet.Ein Garten beym Gräfen - Schlot.
Eise Grundheur auf Wilcke Osckrn Garten zu r Rchlr. z sch . jährlichEine Gruadheuer auf Johann Jaeobs Hauß beym Funnix alten Syhl z« r Rtbkr.r8 sch-
Eine Grundsteuer auf weyl . Mich de Friss Hauß zu Asel zu 2 Rthlr . rr sch.16 Kircheusitze , und
43 Gräber , resp. m der Kirche und auf dem Kirchhofe zu Wittmund.Ein Morast au der Ostseite der neuen Hellmte bry den Wittnm »der » Hütte« .'Cm Morast bey Müggenkrug

am Mittwochen den 22ken Oetbr . d. I . des Nachmittags um 2 Uhr inj der WittweDecker Behausung zu Wittmund öffentlich verkauffen lassen.
Dir Couditiones find beym Ausmieuer Oncken einzuscheu.

8 Auf erhaltenen kouseut wollen Frau Admmistratsrin Hassen Erbe« amLosten Oktober und fslgeudeu Tagen um is Uhr allerhand sehr kostbares Haußrath,als Schränke , Tische , Spiegel , komrden , Stühle , Betten , Lrinwaud, schön Tisch¬zeug , eine Quantität golden ? «nd silberne Medaillen , eine goldene Repetier .Uhr , al¬lerhand Silberzeug , Leuchter mit und ohne Arme , Messer, Löffel , Gabeln , Dia.mantue Ringe nnd sonstig verarbeitetes Gold , schön Porcelairrene Gemählde , Gläser,anch Kusstsachen , Zinnen , Kupfer und Messing Geschirr, einige Jagdflinten , 2Kutschpferde nebst 2 Wagen« und was mehr rsrkömmt , durch deu Ausmieuer Ths-deu von Velsen beim Sterbehauft öffentlich vrrkasfen lassen . Norden den s 8 te« Sep.trmbrr 1794'

9 Der Herr Secret . Memers ist Vorhabens , fein vor z Jahren neuerbaute«» arfhaus zu Osterhusen , am 2Zkrn dieses zu Hinte , i« des wryl. Vogte» TsrmmSWittweu Behausung öffentlich verkaufen zu lassen.

10 Der » rauer Hrdde Gom ist frepwMg entschlossen , ftme zu Uttum sie.hende Braurrey , worin diese Profession seit vielen Jahren betrieben worden , sodanndir dazu gehörige beyden Gärten , wir auch das vorhandene Braurrgeräthschaft alt
Kessel , Küpen re. jedoch letztere« besonders , am 2yttn Oktober nächstkünstig , des
Nachmittags 1 Uhr in Uttum velkaufen zu lassen.

n Die Erbe» des wevland viederich Christian Kock zu Wittmund , wollen
folgende von demselben nachgelassene Jmmobilia , als

« ) Em Hauß mit Garten zu Wittmunb , im Rundrler Quartier,2 ) Eisen Karten hinter der Vnrg,
z ) Sinrn Garten im Kattrepel,
4) Einen Mauus -Kircheusitz in der Wittmund « Kirche , und
5) Eine« Frauen. Sitz daselbst

thel«
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chriiuszLhalber in einem Termins , dt» 24 Oktober d . I . des Nachmittags v n 2UZr,
in der Wikkwe Decker Behausung zu Wittmund , durch den Ansarienrr Oncken Sffcnk-
sich verkaufen lgffrn.

iL Vermöge der bey dem Amtgertchke zu Norden und kern» Stadtgerichts da»
seM affigirten SudhastakioaS Patent nebst deygesögten Londirioneu und Laxe, welche
avUchey den «kdiiibus eiszujehen und abschriftlich zu haben find , sollen einig ? im Amte
Norden brlegene , denen Crbea de« weil. Heycke Simen« Uvea gehörige Grundstücke,als

1 ) zwsv Grasen auf dem Lsgemohr , wovon jedes auf 920 1822 Hl.
2 ) eia Paar alte BürgrrlandeS Weiden auf_ _

' 42s —
mithm Summa auf 2225 Gl.

in Gold gewürdiget worden, in dreyeu Licitations- Terminen von 14 zu , 4 Tages , den
retten Septemb . , den 6teu Ottober und den 27ten Ottober a . c . dc< Nachmittag« s
Uhr in dem Teirhausr tzieftlbst öffentlich zum Verkauf ausgebotea, und in dem lezte»Termins , fnivo jure mi 'ttarmm und gerichtliche Approbation dem Meistbietenden zugo«
schlagen werden.

Zugleich wird allen unbekannten Real.Prälendcnteu dieser Grundstücke hiemit be«
kannt gemacht , daß zur Csnservation etwaiger Gerechtsame , ße sich ta dieser Frist,
längstens aber in dem leiten Licitations< et Subhastations Termine deshalb meiden , und
ihre Ansprüche dem Gerichte arnuzeigen ; bey Unterlassung aber zu gewärtigen, daß aus
erfolgte « Zuschlag sie gegen die künftigen Besitzer »icht weiter gehöret , und damit zum
ewigea Stillchwrigen verwiesen werden Men. Signatum Norden im Königl . Preuß.
Amrgerichte den rSken August r 794. Hoppe.

, z Vermöge der zu Emden und Norden affigirte » Subhaflatiout-PÄ« tes,
samt brygefögtea Verkaufs Lsuditioneu, sollen die dem Kaufmann Gerhard I . Luifing
und dessen Ehefrauen zugehörige sub Concurs« begriffene , in Emde« belegeue Jmmo-
Hilten , als

1 ) Deren Wohuhauß an dev BoltenpfortS,Strasse i« Comp . io . N. 21 . tarivs
auf . . . 6000 Guibeü

2) ein Packhavß iu der Poltebackers Straffe in Comp. 10. Ns. 82-
taxiert aas . . . . . . . . zoos —

z) eine aus zweyen Kammern bestehende Behausung io selbiger Gaffe
Uad Sompagnir sub No . 70 . taxiret auf . . . - io—

4) ein Kshuhsus ebenfalls daselbst sub No . 64 . taxiret auf . isov —-
z) das ohuweit dem Bvlren hsre zwischen de» «pKinga » und Steru»

Gängen iu Comp . 12 . R . ioz . stehende , vormalige von Wilhelm«
schr Wohn und SraÜgebMe taxiert auf . . . 222V —

5) Das am Steragange stehende kleine Hauß samt den dabey belese¬
nen großen Garten in ?omp . rs . No. 104 et m taxirt auf 1800 ^
und zwar diese Immobilien sub . No. 5 et. s entweder besonders oder
zusammen , sodann

7) rin Wohuhauß '-an dttKraaseur Straffe i» Comp. 22 . N . 78,
taM «nf i ; , . . . , , «rxio



alles kn Golde , in treyermahlen , als nämlich auf den sr August , 17 Ockobrr onö
12 December 1794 öffenüich zum De ? kauf ausgcbsttn und im letzter« Tirol iuo den
Mristbiktendru , salva adjudicekrone , lssgeschlageu werden.

14 Vermöge des bey dem Stadt und Amtgerichk zu Esens affigirten Subha-
fiaktsss Patents , und demselben btpge fügten , auch bey de« Aütmiever Euchen einzu-
sehenden , und abschriftlich zu habenden Conditiouev , soll das der Etientie Vosttmers in
Esens am Herdestraffer Wal ! delegeue , strb Num . zz im M . Q > regifirirtr , und eid¬
lich aus rzz Rrhir . gewürdigte Hauß cum armexis , ad instantiam des Voigten Katt
cur . nom . der gedachten Stünlie Dolkmer « , in dem auf den 28ttn Oktober d . I . fest¬
gesetzten Termin des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadthaus « in Esens feilgeboteo,
und dem Meistdieteaden mit Vormundschastitcher Gerichts Genehmigung jugeschlageuwerden.

Zugleich wird auch asten etwaigen unbekannten Rea ! -G !änbigrrn gedachte» Hause-
bekannt gemacht , daß fie zor ksnsersatkou ihrer Gerechtsame sich spätestens in dem Ver¬
kaufs Termin drßfakls zu melden , und ihre Ansprüche dem hiesigen Stadtgerichte aszu,
leigen , bcy dessen Clrkstehunz aber zu gewärkieen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag,
damit gegen den neuen Besitzer , und so wett sie das Immobile betreffen , nicht «Mer
gehöret werden sollen.

Uebrigeas werden den ins Feld gerückte» Militakr , und osten denentzlbru imEdicke
vom zten Sept . 1792 gleichgeachteten Personen ihre Gerechtsame ausdrücklich vorbthal»
ten. Signatum Esens im Stadtgerichte den Lstr » August 1794.

iz Vermöge des bey diesem und dem Emder Stadtgerichte affigirten Gub -i
hastakions , Patent » nebst Verkaufs - Bedingungen , welche auch bey dem Stadls -Au- ,
wiener Reuter eivzufehrn und für die Gebühr abschriftlich j« haben sind , soll ein de«
minorennen Kindern des weyl . Fuhrmanns Harm Christians zustehendet an der Xirch»
straße Hieselbst belegene4 Hauß nebst Scheune und Garten welches von den Schüttmriß.
ans 600 Rthlr . in Gold gewürdiget worden , in breyro Terminen alt den r zten Sep¬
tember, inen Oktober und zten November c . öffentlich des Morgens um n Uhr
auf dem Rathhause feilgebothr « und im letzten Termin dem Meistbielhendea jedoch miß
Vorbehalt obervsrmundschastlicher Approbation zugeschlagen werden

Zugleich wird auch allen unbekannten Real Prätendenten , so «wie dku rin etwai¬
ges Dienstbarkeit« Recht auf dieser Grundstück cum aunexis zustrheudeu Versooeu be¬
kannt gemacht , daß sie zur koaservattsu ihrer Gerechtsame sich bis zu« letzten Licita«
kkoasTermin oder spätestens in demselben »n melde» und ihre Ansprüche dem Gerichte
tmuzeigen, bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten
Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und in so weit sie das Grundstück betreffen,
nicht weiter gehöret werden sollen.

Denen hirbey etwa iutereffirte» Militair und denselben gleichgeachteten Persoven»
werden nach Auteimugl des Edicrs vom ztro September 1792 , ihre Rechte ausbrück-
sich reserviret . Aurich im Stadtgericht , den sgken July 1794.

Bürgermeister und Rath.

rü Nachdem ans Ansuchen der majorrnnrnErben des
rrch«
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richkers Uke W . Ukeu , die Subhaßatio » nachbenannker , Vier in der Stadt belegenes
^ nmsbilirn per Drcretum vom heurige» dato — salvo jure milikarium — erkannt
worden ; so sollen vermöge der bev dem Stadt « und Amtgerichke hiestlbst , affigirten
Gsbbastations Patente nebst devgefügken , auch beiden AcdlltbuS emjuschkuden und ab«
schrifrltch zu habenden Laxen und Csnditioaen,

1) da; im Osterkluft zte Rotk srch No . 86 am neuen Wege belegene Haus nebst
Gmeverbreunerey , Scheunen und Gatten , so von beeidigten Taxatoren auf
SZoo GI . in Gold gewürbigek worden , und weil et jetzt nicht bewohnst wird,
von dem künftigen Käufers sofort nach erfolgter Ober -VormundschaftlicherAppro¬bation des Verkaufs angetretea werden kann.

2) Das im Osterkluft zte Rott fub No . 84 - am neuen Wege belegene, gegenwär«
lig von dem Schützenden Jacob Marcus heuerlich bewohnte Haus cum avnexrs,
eidlich taxier auf 2720 Gl . in Gold

z ) Das im Süder -Kluft 8te Rotk sub No . 327 an der Herings -Straße belegene,von dem SchmiedemeisterEllert Grcß bewohnt werdende , auf 525 Bl . in Gold
gewürdigte Hauß cum auuexis.

4 ) Ein in der hiesigen lutherischen Kirche unter der Orgel befindlicher Kirchen«
Stuhl , taxirk auf 525 Gl . iu Gsld.

s ) Ein Kirchrn -Gkuhl , taxirt aus 5 5 0 Gl . in Gold.
6) Ti « Kirchen -Sitz taxirt auf 6c, Gl . in Gold;

in dreyen abgekürzten , und auf den 29ken Sept . , den rztes Oktober und den ztmNovember a - c . präfigirten kicitakiovt Terminen des Nachmittag « um 2 Uhr in dem
Weinhasse öffentlich feiigebokheu , und in dem letzten Termin « dem Meistbietende» mit
Vorbehalt Ober -Vormundschaftlicher Approbation in Absicht der babep iuttreffirkrnminorennen jugeschlage« werben.

Uebrigens wird auch allen etwaigen unbekannten Rest . Prätendenten sämtlicherbesandten Grundstücke und insbesondere denen , weiche etwa eine Servitut auf diesesoder jenes Stück zu haben vermeinen , hirmit bekannt gemacht , daß sie zur Conserva¬tion ihrer Gerechtsame sich bis zum letzten Licitation« Termin und längstens in diesemTermin desfalls zu »neiden , und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen , bep dessenEntstehung aber zu gewärtigen haben , daß ! sie auf erfolgten Zuschlag damit gegru de«
neuen Besitzer , und in so weit sie die Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret wer¬den sollen. Signatum Nord !, in Curia den Nen Gept . 1794.

Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

17 Vermöge des beim sAmtgerichte zu Leer und zu Loga affigitteo Subhasta-tions.Pateuti , soll das den minderjährigen Kindern des weyl. Mauermeisters Harm Hin-
rich Duutkool inständige, ru Leer ander Krruzstraße belegen« Haus uud Karte » , wel¬
che« von vereideten Taxatoren auf 8L5 Fl . in Gold gewördiget worden , in dem mit
obrrvormnudschaftlicher Genehmigung abgrkürzteu Termin den ro Novembr. e- zu Leer
im Amthausr öffentlich feil geboteu , uud dem Meistbiekhenden , jedoch unter Vorbe¬
halt obervormnodschaftlicher Approbation , zugeschlage» werden.

Laxe und Conditioven sind den Patente « heygefügt, auch beim Ausmiener Schelten
eintusehen , und für die Gebühr abschriftlich tu haben . Leer im König!. Amtgericht den
2 » September. 17-4.

rr
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18 Vermöge der bey dem Stadt - und Amtgerichte Hieselbst affigirten Gub»
haflstion- Patente, nebst beygefügken, auch des den Ardilibn- eiazusehendkn und ab¬
schriftlich zu habenden Laxe und konditionell, sollen gewisse, zur Nachlasseuschast de-
weyk . Haußmaun - Hinrich Ianssr« gehörige , drep Kircheusitze in der hiesigen Imheri»
scheu Kirche , welche von beeidigten Taxatoren zusammen auf iro fi . in Gold gericht»
sich gewürtziget worden , in dem auf den sgten November a. e. präfigirten Licitatioui»
Termin des Nachmittag- um 2 Uhr in dem Weivhause Hieselbst öffentlich zum Verkauf
aukgrbotheu und Sem Meistbietherchrn , salvo iure miütarium , und mit Vorbehalt der
Obervormundschaftlichen Approbation de « hiesigen tvo-löbl. «mtgerichls, zugeschlagm
werden. — Denen etwaigen unbekannten real - Prätendenten dieser Kirchensitze wird
hiemit bekannt gemacht , daß sie zur coirservation ihrer Gerechtsame sich längstens i«
dem obbemeldeten Lkitation- - Termin desfall « melden und ihre Ansprüche dem Gerichte
amuzrigen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie ans erfolgten Zer¬
schlag damit gegen den neuen Besitzer und insoweit sie die Grundstücke betreffen , nicht
weiter gehöret werden sollen . Signatum Nord« in Curia des irren Eept. 1794.«mttvrrwalter , « urgermeister und Rath.

19 Cornelius van Hsen und Ehefrau sind willens, folgende Immobilien , a !«
ein Haus mit Garten , Tsrf Fehn und Gerechtigkeit auf dis gemeine Weiden zu Sta¬
pelmohr, danu 31/r Grasen Weide - und 4 Grasen Meetiand mit 4 Setter auf die
Gasts daselbst , wie auch ein separater Garten uud g Kirchen ,Sitzstellen in der Kirche zu
Stapeimshr, am zo Oktober, in Werner m Wogt Lrögert Hau « öffentlich verkauffen
zu lassen.

20 Tiabering Hicken! Wittwe wM freywillig 20 bi« zo Stück Enter » «nd
Saugfüllen - am Montag den 20 Octodr . bei ihrer Behausung in Bingum öffentlich ver¬
kaufen lasse«.

2r Oer auf den izteu Oktober und fernere Tage augekündigte Verkauf der
Kräkschen Meublet uud Prantiosen , wird des Laubhütten -Fests- der Jude» wegen,
blvs den izten und 14 Oktober vorgenommen uud dann Heu 20 Oktober fortgesetzt?
werde» , an weichem Tags mit dem Verkauf des Porcellain- angefangen werden soll.

22 Der Kaufmann Skeinmsyer in Sftn-, will mit Bewilligung de- Wollöbi.
Stadtgerichts , allerhand Hausgeräthe , Kupfer , Messing, Zinnen , Eiseugerälhr, ein
Bette, eia Ledicaut mit seideneu Behang , ein Klavier, ein Kleiderschrauk , Porcellaio,
Gläser , Tische , eine Comsde , 12 moderne Stühle , eine große Ostindische Kiste und
was ferner vorhanden, am bevorstehenden 22 Oktober de« Morgens um 9 Uhr bey fei¬
ner Behausung daselbst öffentlich durch den Ausmmer Sacken au-mieneu lasse « . Elen¬
den 7 Oktober 1794.

2z Oe« weil . Schustermeister- Beerend Willems Wittwe will mit gerichtlicher
Bewilligung , allerhand Hau«grräkhe , Manns - Kleider , Schustergeräthschast, 42 rohe
halb und ganz gahre Kuhhäute , 120 solcher Kalb und Euterselle , und eine Quantität
Barck, amzrSteo Oktober in Uttum öffentlich verkauffen lassen«

Herr
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-Hekr-Hanplmans von .Freese «ad dessen Mitbesitzer des sdlichsuGuts Ukker«
siewehr , sind Vorhabensverschiedeneauf der Würze! stehende § ?ucht > und avvere B ^ume,
als Sichrne , yz Eschen , zz Ipern ! undIWeiden, n6 < Pflaum - Muß » B,m und
Aehf- ibäume auch einige sogenannte Hagedornen , am r8 Oktober des Evrmiltsges
aus Uttrrstewrhr verkauffea zu lassen.

24 Antje Peters wist ihre ist Oldersum am Markt stehende ansehnliche Be¬
hausung und z Äckk - r Parte » , licgMd auf der sogeaauutrn Nrrkhuner dry Oldersum,
drns auch eine Maaus » uud eine Frauen sitzstesie in hiesiger Kirche , alle separat,m,
Nachmittags den 7 Nsvembr- eure . in des Ausmieners Egbers Behausung veckauffen
lassen . Die konöttisne« sowsl vom Hauselund Garten sind bev dem « usmiener aSe
Lage gratis einzusche » , auch für die Gebühren abschriftlich zu bekomme» . Oldersum,
deuL Oktober r894>

25 Vermöge des zu Emdeu und krer affigirken SubhaßatlLN « Patents syg
das dem Iastit . CsRMissari» Sirdels zugehörige svb koucirrft! brgriffeae zu Emben
au der Oldeesummer Strasse in Eamp . 6 . No 17. stehende , und von vereydeten
Taxatoren auf r 962 Gl . in Gold gewörbizte Wohnhaus , sodann dev im « ppioga,
Gange beym Bolten -Thor daselbst Comp . rr . N 105 belesene große Garten , sammt
Harinn befindlichen schönen Wohühause nebst zweyen neben Gebaudev, welche zusam¬
men von vereydeten Taxatoren auf 364 ; Gl . in Gold gewürdigrt worden , durch
Lafiget Vergautungs -Depattemevt als vemlich am 7 Nsv . 5 Decbr. 1794 und L I «-
nnar 1795 öffentlich zum Verkauf auigeboten , uud im lrzrern Termiuo dem Meist«
hiekendeu falsa adjndicakione l-sgeschlagen werden . Dir CondikioneS find beym Bei '»
sanliUNs LMarjo AeSaer riuzusebeu , und für die Gebühr abschriftlichzu beksmmen.

Die Erben des weil. Vierzigers Jacob Schoormavs in Emden , dir verwitt«
ivete Frau Tommerciro-Räthkn Krük , die Wittwe Heydebrink sodann Greetle rmd
FranS Gchssrmann , uud zwar leztere auch Lnrakor ihrer bibdfinuigen Geschwister
nomine , stad zur -Beförderung der Theilvng freywiSig evtWoffen , da « daselbst am
DM in Tomy. z . No . rr drlegene ansehnliche mit vortr - flchsa Böden verssh nzauf
4729 Kl . Hst. gewürdigte Wohnhaus cum anvexis in dreyen Mahle » öffenruch als
de» 24km Octsber , den 7 und 2 r Novbr . 1794 aosbieten , und salva approbatioue
Jndicii dem Meistbietenden zuschlagsn zu lassen.

Oie Cnratores über des weyt . Jan Jaffe « Poppen minderjärige Kinder Bürge-
Lieskesaui Peter Willems Berklwg et ksirs. zu Emden find mit Obrrvormorwic8>. ft,
licher Avthoxisakion resoivivet , da« zu Emden bey der KcttemBröckr in Tomp. ry.
Ra . 40 . zur Nahrung besonders wohlgelegnie von vereydeten Taxato es aut 700 Gl,
H»g . gewürdigte Hau « cum annexis in dreyen Mahlen als den rgles Oktober 7 uud
2l Nsvbr . 1794 öffentlich durch Hasiges Vergavtangs Departement ausbirtca und
Wo « approbatione jndicii dem Meistbietenden zu schlagen zn lass,».

Her Schmiedemeifier Aeiader Hemmen, van Campe» -st frevviMg ent«
schlossen , fein zu Emden in der graßeg Brücken Straße in Comp, 6 . N ». zL
Seiegeae« . zur Gchmieberey besondere . Whl eingerichtetes Wohnhaus durch dösiges
BergantNvss D 'pa^temeG .öffeUlichlW drevenmahle» a,s am 7 und . »4 sodann jß
F >tt . 17Z4 aurbwtea , and im ledern TeMla dem Meistblektudeailosschlageazu taM- es



Der Amwermersttt Bmsger Laurev« zu Tmb « ist tömchMesS ftks k« Tsve»
1« der großes Bröcken-Straße in Comp- iS . No. 29 . telegener vsn ihm selbst bewohnt
werdende « Haus , durch dasiges Vergantunge -Deparkemenr öffevUrch zu drevenmahlen,
« I« am 17 , 24 und z liea Ocrodr- 1794 auspräsentireu uav im letzter» Termin dem
Mristbietruden lorschlageo j« lnffes.

Oer Börger Hauptmann Herr P . vo« Hsora ist frrpwW.g geftnuen, fein zsEmden au der Srahaeu Straffe in Comp . 17 . No . zc>. deiegeue« Wohnhaus Lurch
daßgr» Vrrga ^ lsng « Departement in drrye« Mahlen , a ' t uehmüch dm 24 uns z i stmOrtob . sodaun 7 Nooemb 1794 . öffentlich avspräsesksten und dem Meist Emde«
M Wen Termin Zuschlägen zu taffen.

Der He» Kriege« kommiffariu« Schramm zu Emdeu ist freywillig entschlosseo,da« voa dem wepl . Frans Brki » angrerbte in der Juden Straffe in Somp . rz . Rs . 64.
beleg««« Woyuhauß sammr dahinter belegeneu Staügrdäude rum armexis , durch dasi¬
ges Vergantung« Departement in dreyeü Mahlen als nemlich den 24 , z ikeu Ottsber
«aö7Aov . 1794 öffentlich aurpräsenlirea , und dem Meistbieten im lezten Termin
Zuschlägen zu lassen.

, Der Johra König zu Emde« ist estschlosse» , durch dasigeS VergantungS De»
parkewevt sein HauS daselbst in Comp . 2 - . No . 24 in der Mühle » . Straße in dreye«Terminen , als nehmirch den S4tea «ud ziten Ort . sodann 7 Nsvbr . 1794 öffentlichsuspräsrntirm und im leiten Termin dem Mersidiekrndeu zuschlagen zu lassen.

Oer Herr Amtmann Möller ju Oldersum sind resolvirek , ihre zu Emde« brles
geue Immobilien a !<

ela Wohahaaß mit davor belegest« Garte » in ksmp - 14 . Nr». 62 . der Hof vmHolland genannt,
eis Hasst öasübft sub Ru « . 6 ?.
«na ein Hauß Saft!bst sud N »im . 64 .

Svrch dasiges Vergankung« > Departement am 24und zr Ort . sobas« 7N0 - . 1794öffentlich «usprästniiren , und dem Meistbietenden Zuschlagesju kaffes.
Der Herr Vierziger und Quartiermrister Joh . won Bsrffum ist « and. brr Witt*Ne« Heegstrau nomine gesonnen , folgende zu Emden belege ?» Immobilien , a!«h

«in Hauß in Comp , z No. 23 . in zwrp Kammern bestehend,
ein - au- daselbst sud No . So,
eia Haust in Comp . Z . Ro . 29,
« in Hauß in Towp. 1 z « No . 8Z. und
Iwey Grabßerieu Mb R ». 841 . m Mtttelthest« und No . H72 km Westerkheile autdem großen « irchhoie , durch käsige« BergantuogS Departement in breyen Mahlen, ai<

vehwitch den 17, 24tea und ziten Ocrobr. 1794 au«präsentir«a uuo im leiten Ter»« t« dem Meistbietenden Zuschlägenzu taffes.

26 W -iland König! - Zeitpächtsrs Llaej Decker Erben aus der karoliseu«« rode , wollen am lütra Oktober allerhand Hauigrräthe , Kupfer , Zinn , Eiscs,B tten , binnen, Tische , Stöhle , Gold und Silber , einige Uhren , Kleidungsstückerc.
durch de« Aurmimer Ducke« öffentlich verkavffe » lasses.

( Ro . 41 . Vbbbbbb ) . V
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2- Der Herr Assessor Möhrivg zu Wittmund , will sein von weil , kümmert
- Me » Janssen Erben öffentlich augekauften Platz zu Eggrlmg gros 42 Diemach
Marschland nebst einer ledigen Warfstädte von i/r Dirmath auch einige Manns und
Fraurus « irchensitzr in der Eggelinger Kirche , auf 6 Jahre von May 1795 an , bey
Stücken , öffentlich verheureu taffen . Liebhaber wollen sich am Dienstage den r itea
Octobec des Nachmittags um - Uhr in des Gastwitths Loth Müller Behausung zu
Wittmund einAnden.

Verheurungen.
1 Dir kuratoren des Hern Candidatk theologiä Oirckse» , wollen mitgericht«

kicher Bewilligung , ihres Curanden Platz zu Hauwea , welcher in einer guten Behaufung
und68Grasen Landes bestehet , und bis May 1796 von dem Hausmann Merk
Janssen heuerlich gebraucht wird, am 17 Ottrber nächstkässtig in Greeksyhl öffentlich
auf ü Jahre verheuern lassen.

2 Die Herren Provisoren des Emder Gasthauses, wollen 12 Grasen unter
Westerhusen in 2 Stücken Bauland , und 9 Grasen Grünland unter Midlum, um Auf«
zubrecheu , am r zlen dieses zu Hinke iu des weil . Vögten Tormms Wittwe Behausung
öffentlich verheuern lassen.

Der Herr Regierungsrath Touring und der Herr kurator, derer minor. GeOwi»
sirrn , sind Vorhabens , ihre unter Westerhusen , Osterhusen und Hinte formende Stück»
linder , am sgren dieses zu Hinte in der Wittwe TorminS Behausung, auf z Jahren,
öffentlich verheuern zu lassen.

z Auf erhaltene gerichtlichen kommission , ist der Herr Pastor Brummer zu
Wslthhusen gesonnen , die zu der Wolthuserj Pastorey gehöreude 46 Graft« bestehend in
Sau - Weide» und Meetlande , öffentlich der Autmiener Ordnung gemäß , z Jahre
lang verhmern zu lassen; wer dazu Lust hat , der kann sich auf anstehenden Donnerstag
den r6 Oktober zu Wolthusen in des Äusnmner Dose Wittwe Behausung des Nachmik«
tags um e Uhr eiafiudeu und gefälligst heuren. Wolthusen den ?kea Oclvbr . 1794.

A . B . Dose , A lsmiener.

4 Am Donnerstag den 2Zteu October will der Herr Secrekair des Vierziger
kollrgii Msinevs , feine unter Weener , Stapelmohr und Vellage ia derSüdrr Hamm«
» ich belegene Skückländer, auf mehrere Jahre , diesen H ; rbfi anzurrrteu , in Dogd
krögrrs Haus in Weener öffentlich verpachten lassen.

5 Frusemer Ufkrn und Edo Heeren Eden zu Eggrlmg , wollen 15 Diemathe«
Landes bey Eggellng belegen , am r ; Oktober des Nachmittags um 2 Uhr in des Harm
HeereSBrhausung daselbst, auf 2 Jahre zu bauen , stückweise durch den Ausmiener
Oncken öffentlich verheuern lasse».

6 Lomas Janssen will seinen Platz in Li'nch unter Marlruhave belegen, das
Haus
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Hans mit 8 ; Jddeu Bauland , sodann die übrigen Lande bey Stücks« , auf 6 Jahre,
die Grüulande May , die Baulande Michaelis 1795 anjUkreten , dm 25 Ottobrr Vor«
m - ttages Uhr zu Marienhase in Vogt Redbermannr^Hanse öffentlich 'verheuern
lassen.

Gelder , so ausgeboten werden.
r 320 Gl in Gold und 200 Gl. Courant haben die Vormünder Hinr. Jan«

stn Vslman und Jan Hinners in der Jemgummrr Geyse auf Martini d. I . gegen
billige Zinse» zu belegen , wer Gebrauch davon machen und annehmliche Sicherheit
peüeu kann , wolle sich bey deuruselben gefälligst melden.

2 Bey dem Kirchenvorsteher zu Petkum ist wegen des gestürzten kloSthurms
zu bekommen z 8 o Gl. in Gold und8 z Gl . 7 sch . 17 »/ - eour Wem damit gebienri
ist , der kann mit dem Kirchenvorsteher über die Zinsen accordireu.

z Smke Poppen Müller bei Witimund hat als Vormund über weil. Onu , Georg
RsfenSohu um Marlirita . e. 92 Rthlr . Gold und 4s Rlhlr.fMünze gegen bändige hypo¬
thekarische Verschreibung und 4 P - C. P . A - Zinsen zu verleihen . Wer unter diesen
Bedingungraein oder beide kapitalia zu haben wünscht , der melde sich deSsals münd¬
lich oder durch postfreie Briefe.

4 Peter Becker zu Neu Frmnkx Svhk, hak als Vormund über well. Johann
Peters Beckers Kinder zu Berdum 200 Rthlr . in Golde nächstköuftigen Martini , ge.
gen billige Zinsen auf sichere Hypothek zu belegen , wem damit gedient kann sich be-
ihm melden.

5 Kaufleuts W . et H « Vkssering in Leer , als kuratsres über weyl . kasper
Zytzema , beide minderjährige Söhne , haben sofort 2222 Rthlr . Preuß . kouravt , g«.
gegen einesichere Hypothek und billigeZinse» zu belegen. Leer dens Oet. ,794.

6 ros Rthlr. Courant Collectenzelder , wovon die Zinsen den Predigerdienst
auf Norderney zugelegt sind , find gegen hinläugliche Sicherheit und gDrocent jährli¬
cher Zinsen zu belegen. Liebhaber melden Ach deswegen beym König!'. Awkgerichte
Berum.

7 Die Armenkasse zu Kirchborgum hat stündlichpl. qr. 120 Rthlr. Cour., uns
auf erstkommendeo May pl. m . 1020 Rthlr. theils in Gold , theils in konrant zinSlich
zu belegen. Wer solches ganz oder zum Lheil verlangt, der melde sich bei dem kuchhak-
tende» Armenvorst-Her Willem Folckertt zu Berrstenborgks, und akkordire «brr
die Zinsen.

8 Aaf bevorsikhendru Martlui a . r . find 3002 Rthlr . in Gold, gegen 4 P.k.,
im Ganzen , oder zerthetlet zu belegen kiebbaber mit gehöriger Sicherheit , könne«
sich an mich wende» . Esens den sten Oetsb . t794 « K . A . Ub- r«^Cita-
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Citati - riks Creditorum.

1 Dielweyl . Fravwa Justin « Harrings , die in rrstererEhe mit dem iveyk
DurgerKeisterTilemanuZurMiihlen , in zweiter aber mit dem BürgermeisterGtoschius
Keikdet , und in dieser Ese keine Kinder erzeMek hatte , hinteriieß ihren beides Kindern
elfterer Ehe dem wey! . Administrator Eddo Wilhelm Zur Mühlen und der verwtttweten
« eil . Hofrichteris Anna Starkenbvrg unter andern Immobilien auch einen Heerd Lau»
des zu Kirchborgum in Rheiderland . Dieser Heerd vererbte darauf nach dem Tode
der Hsfrichterin Etarkenbsrgea auf den Administrator Zur Mühlen ganz , aut dessen
Nachlasseaschaft dir vrrwittweke Frau Räkhis Deisrert gebshreur von Lengerivg solche«
erhielt- Nach dereu Tode solcher dem Commission « Rath Tannen für seinen Sohn irr
der ErbHeiiung zustel. Oer Iustitz Rath DetmerS Namens diese « nunmehrigen Re¬

giments - Quarttermeikrr - raune « hat solchen neulich öffentlich verkaufen lassen , und

ist derselbe von dem Haußmarm HinrjK Groeaeveld zu Mark erstanden.
Dieser hat , um des Besitzet gesichert zu seyn , Edi -kaie« extrahiret , welche auch

dato , jedoch mit Vorbehalt der int Feld gerückte» Militair . und denselben »ach dem
Edict vom Zten Gept . 1792 gleichgeachtete« Personen Rechte, erkannt sind. Es wer¬
den daher alle u»d jede , welche auf erwehnten Heerd Landet mit ZubehSrungen uud dir
Kaufgetder desselben aut irgend einem rrchklicheu Grunde , besoudert aut einem Eigen-
thum« . Pfand » vienstbarkeiks - oder sonstigem Real -Recht, Ansprüche haben , hiermit
rdictaliter vorgrladen, sich damit innerhalb z Monaten , spätesten« aber M terminy
präclusivo den 16 Octsbr . cur . bei« Amtgerichte zu melden , widrigenfalls sie damit
pricludiret , in Hinsicht de- Immobilis des KLuffers und der Hausgelder zum immer«
währenden Stillschweigen verwiesen werden solle«. 8rer im « mtgrrichtr de« LUrs
July 1794.

2 Bey dem SSoigi. Amtgerichte zu Wittmuud find ad instantia« des weil.
Haußmaunt Adde Siebe !« Witwe Margaretha Adden zu Pocken« im Kirchsxiei Butt«
sorde Edictalet wider ave biejenige« , welche auf da« durch dieselbe von der Frau Re-
gierungträthin Margaretha Eauichen Elisabeth Möhring geborse Grawe zu Jever öf«
feutlich erstaudeue , im Eadzetel Kirchspiel« Buttforde belesene Landgut - Smruburg
geuausk, groß 52 Diemathe » , mit Behausung, « ackßavß und Warf au« dem Laude,
nebst 2 Diemathea Freyland und zViematheuOldehuseuer Hamm, auch Kirchensteveo,
Gräber und ssnstigej,Annexen eia Eigenthums -Pfand -Dievstdarkettt- oder sonstige« Real-
Recht zu haben vrrmrvne« , cum termiao reproductioni« präclustvo auf den 2 z Oktober

I .s Vormittag « um 9 Uhr unter der Warnung erkannt:
daß die Ausbleibendc mit allen ihren Forderungen an die gedachten Grunbgöter
werdenpräcludiret uud ihnen deshalb sowohl wider die Ankäufer« al« wider die
übrigen Gläubiger ein ewige« Stillschweigen werde auferlegrt werden.

Uebrigen« bleibt , nach Vorschrift de « König !. Edict« vom zten Text . 1792 , denen

,« n Feit»Etat gehörige » Militair Personen ihre etwaige Btfugsamkeil ausdrücklich , vor,

behalten. Aittmuad im König!. Amtgerichteden 16 IM 1794.

z « ey dem Stadtgerichte zu Emde« find ad iustautiam des Justiz kommisa

Kris Blich« mand. «0M. des Kmrfmaovs Hinrrch Kavink dastilbst , EbiclalesWider alle
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und jede , welche auf das durch gedachten Bavink von dem Amtmann Echmid privatim
anerkaufte Klunderdmgs iPackhau« - hkselbst , au« irgend einigem Grunde eine» Real-
Anspruch, Servitut , Forderung oder NährrkaufS- Recht zu haben vermcisrv , cum
termiuo von drey Monate « et reproduktiv« !« präciufivo auf Leu 4M Novemßr. nächst«
künftig der Nachmittag« um 2 Uhr , bei Strafe einer immerwährende» Stillschweigens
und der präcluswn erkannt . UeLrigens wird auf allerhöchste« Besch! , Venen bei diesem
Immobile etwa' iaterrssirten Milikairprrsoneu , deren Ehefrauen und noch, unter väter¬
licher Gewalt stehenden Kindern , ihre etwaige BefuZsamkeit hikdrrrch autdrückiich voc«
behalten.

4 Dey dem Stadtgerichte zu Emden find ad instantism de« Kaufmann« W.
H . Vosberg dsseibst , Edictales wider alle und jede , weiche auf das , durch Provokan¬
ten von dem Ausliltevrr E . '. von ketten privatim arrerkaulkr Wshnhau « in kom» . rz.
Ro . i 5 und 17 . aus irgend einigem Grunde einen Real -Anspruch , Servitut , Forde¬
rung oder Nähcrkaufs-Necht zu habeu vermeinen , cum termmo von drey Mvriaten , ei
reproductioni« präelußvo auf den 4 Novembr. nächstkünflig de« Vormittag « um loUhr
bei Strafe eine« immerwäSrrnden Stillschweigen« lund der präelufion erkannt. fiebri¬
gen« wird auf allerhöchsten Befehl , denen bei diesem Hause etwa inkeressirtru Militair«
Personen , deren Ehefrauen und uoch unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern, ihr«
etwaige« esugftmkeit hiedurch ausorüSlich Vorbehalten.

5 Die Geschwister Agge, Frauke , lStientje und Frerich Richti erbten VS»
Ihren weil. Beltrro Nicht « gge» und Tjadr Frerich« :

«) eiven Heerd Lande« zu Ptlftrm , groß 9 zz/ - Grasen , und
t ) 9 Grasen Lande« unter Mannschlacht.

Im Jahre 1788 hielten sie Erbtheiluug , da denn Agge RichtSund dessen Ehe«
srau Maria Siemen « den Heerd cum annvis und Frerich Nicht« die 9 Grasen Lande-
bekamen, welche über dirfeJmmobilia Edictale« kstgkbrachtjhabev.

E « ist demnach , mit Vorbehalt de « Rechts der Militairperfonen , deren Ehe¬
frauen und noch unter väterlicherGewalt stehenden Kinder, cikatio rdictali« zur Angabe
und Iirstificakisa wider alle alle und jede, welche aus besagte Immobile ex capike eredilk,
hppothecä, häredikatiS , retractut , seruitutiS, reum'oni« , vel ex alio guocumque jure
reali , Anbrüche zu haben vermeinen , eum termiuo .von 12 Wochen et präclufivo auf
den 6 Novembr. vächstköoftig , bei Strafe eines immerwährenden Stillschweigens er«
rannt. Pewsum amKönig !. Amtgrrichttden zr IM 1794 '

6 Der geheime kommerzienrath GrSneveld zu Weener , besitzet unteran¬
der« , « in Hauß mit Jubehörvageo zu Stapelmohr , Benjamin« >Warf genannt —
hierauf haftete btther rin jährlicher Canon zu vier und zwauzig Stüber Ostfr. an Hä¬
ring Plagge und dessen Ehefrau Gesehen Henrich « zu Stapelmohr zahlbar. Diese»
Canon haben ummiehro besagte Eheleute dem Geh. Com . Rath Gröneveid privatim
«erkaufet , und dieser hat zu -einer Sicherheit um Eröfvung de« Liguidatioss -Processe«
htesrlbst augesuchet , welcher erkannt ist — daher da« Nmtgrricht zu Leer alle und jede,
wrlchr an gedachte « Canon oder dessen Kausgeldrr , ans Erb ; Pfagd ' Näher- oderei¬

ne« ^
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«rm ander» dinglichen Rechte, Ansprüche zu haben vermeinen, hiemit öffentlich vors
lädst , solche innerhalb6 Wochen, längstens in krmino präcinstss den 4keu Kovemb.
cur. hieselbst vor dem Amtgerichke anzugebeu ; widrigenfalls die Ausbleibeadeu von dem
Canon und dessen Lausschilling vräcludirt werden sollen. Den Militatrpersrmen wer«
den ihre Gerechtsame nach dem Edict vom zttu Sept . 1792 ausdrücklich Vorbehaltes.
Leer im Amrgmchk , de« 8 ten September 1794.

7 Bon dem König ! , «mkarrichte zu Emden werden — Slos mit Vorbehalt
der Rechte der ins Feld gerückten Miiitair vnb derer druenselbeu in dem Edikte vom
Zten Sept . 1792 h . i . gleichgeachttten Personen — alle und jede , welche aus de»
denen Eheleuten Base JanS und Geeske Basen zu Reupolker von der Hermanna Härmt
Goffelaar verehelichte Cramer zu Weener verkauften achten Theil an einem SrbpachrS-
Platze auf dem neuen Polder , welche der weiland Harm FreerchS GrMaar vor¬
her besessen , ein EigevthumS , Pfand , DicnstbarkeitS, BenäherungS und sonstige«
Real-Recht habe« mögteu , öffentlich vorgeladm , innerhalb 12 Wochen spätestens aber
am i ?ten Rov - dieses Jahres ihre Ansprüche auzumeldeu , und deren Richtigkeit nach«
zuweilen , unter der Warnung:

daß die Ausbleibens« damit werden präeludiret , und ihnen sowohl gegen dk«
Käufer , als gegen die .sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläubigerem
ewiges Stillschweigen werde anferkrgkt werden.

8 Vom Amtgekicht zu Norden werdenalle und jede, welche ans die von Dirck
H . LaakS in Ao . 1791 ans dem Dammschen Nachlaß sub hast» rrstandear , und jezt
unterm 2oten August a. c an den Hrn. Amtmann Reimers und den Hrn. Prediger
Boß wieder verkauften 2 Diemath Landes in Westlintel, ex cgpite Dominii , re«
traetus , servitutiS oder sonst aut einem dinglichen Recht « Realauspruch und Federungen
gu haben vermeinen, hiemit edictaliter citiret und abgeladea , innerhalb 9 Woche«,
längstens aber in dem präklusivischen reprsductionL Termin den 8te « November dieses
Jahres sothane Ansprüche dem hießgen Amlgerichtt auzuzeigen und zu justificiren , unter
der Berwarnnug:

daß alle alsdann sich nicht gemeldete mit all ihren Ansprüchen von gedachtem Grund¬
stück und dessen Kaufschilliog ab , und zum ewigen Stillschweigen verwiesen wer¬
den sollen.

Nach Anleitung drS EdictS vom zttu September 1792 aber werden die Real- Rechte
aller etwa hiebry intrreffirtru Miiitair » und denen gleichgeachttten Personen, ausdrück¬
lich rchrviret. Signatum Norden im König!. Preuß . Amtgrnchte den 2 neu August
1794» Hoppe.

9 Beim AmkgrrichtezuLeer , ist über dasansallerhand Eisen » auchGe¬
würz -Waaren und Buchschnldes , bestehende Vermögen des Kaufmanns Cornelius Oh-
ltng in Leer , der EoncurS eröfnet, und ein offener Arrest erlassen . ES werden dem¬
nach, mit ausdrücklichem Vorbehalt der Rechte der Militalr - Perfonen nach dem Edict
vom Z Sept . 1792 , alle und jede , welche ans dieseVermögens,Massegut irgend einem
Grunde , Anspruch und Forderung zu habe « vermeinen , hiedurch edictaliter vorgela-
dro , solcheihre Forderungen innerhalb z Monats« , und längstensmremmoprä-



rkusivo den Men Deeemb. cur. Morgens 9 Uhr , entweder persönlich öder durch zur
lässige Bevollmächttgte, wozu die Justiz- kommiffarieu GchwerS , Schröder uud HS«
ting vorgeschlagen werde» , bey hiesigem Amtgerichteaszngeben , und rechtserforderlich
«achzuwrisen , unter der Warnung:

daß die Ausbleibende , mit ihren Ansprüchen au die Muffe pröcludirt, und ihnen
deshalb gegen dir sich meldende Gläubiger ein ewige« Stillschweigen auferlegek
werden solle.

In diesem Termins haben Credikores sich auch über da « Gesuch de « Gemeinschuldners,
um zum benrficis CeffisniS bonorum zugelaffrn r« werden , ju erklären , widrigeufatt
angenommen werden wird , gestalt sie darin consrntireu.

Dann wird allen denjenigen , welche von dem Gemeisschuldurretwas an Gelbe,
Sachen , Effekten und Briefschaften unter sich haben , aufgegeben , solche« fordersamft
auhero dem Gerichte anzuzeigen , uud mit Vorbehalt ihre « Recht« , ad depositum abzu«
liefern , unter der Warnung , daß eine sonstige Ablieferung , eine nschmalige , zum
Besten der Waffe , eine Verschweigung aber , den Verlust des Pfand « uud etwaigen
sonstigen Rechts nach sich ziehe» werde . Leer im König!. Amtgrricht den stcn Septem»
ver 1794.

ro Bey dem König ! . Amtgerichte zu Stickhausen sind ad instantlam de« Lau»
reuß Rs -

'ffs auf dem Rhaudrr Fehn , Sdictale« wider alle , so auf einen von ihm von
dem Gerd Jaussen Laaken daselbst privatim gekauften , auf dem Rhauder Wester Fehn
belesenen Fehn Platz cum annexis au« diesem oder jenem Grunde einen Resl- Ausproch
zu haben vrrmeynen, cum termiuo ad anootandum von 9 Wochen , et liquidatisni«
auf den 24N0V . deyStrafe der Abweisung erkannt , jedoch daß denen Militair, und de«
uea mit ihnen gleiche jura habenden Personen, nach Vorschrift Allerhöchsten König!,
edicts vom gten Sept. 1792 ihre etwaigen Rechte ausdrücklich rrserviret werden.
Sign. Stickhausen im Köuigl. Amtgerichte den io Sept. 1794.

n Beim Amtgerkchke zu Leer , ist ad instautiam deS Geheimen Eommerzim«
Rath« Groenrveld zu Weener , wegen eine« von Lübbert Spekker zu Stapelmohr priva¬
tim in Eigcmhum erhaltenes S . ück Lande« , die Rokkeu - Fenne genannt , zu Stapel«
mohr belegen , der kiqnidatisns Prozeß eröfnek.

Es werben deshalb — jedoch mit ausdrücklichem Vorbehalt der Rechte der Ml«
litairiPersoven nach dem Edict vom g September 1792 — alle und jede , welche an
gedachtes Grundstück aus Pfand « Dienstbarkeit« - Näher « Reunions - oder einem an«
dern dinglichen Rechte, Ansprüche zu haben vermeinen , hiemit edlctaliter vorgeladen,
solche innerhalb g Monakhen , längsten « in termiuo präclusivo den rz December cur.
bei diesigen Amtgerichte anznarben ; widrigenfalls die Ausbleibenden von dem Grund-
Mkke ab - und in Hinsicht des jezigen Besitzer« zum ewigen Stillschweigenverwiesen wer»
-eo ssSes. Leer im Köuigl. Amkgericht den 8 Sept . 1794.

„ , rr Der Kaufmann Porpe Weyers ererbte unter andern von feinem w^ '
Tater Weyert Poppen , eis Gras auf dem Legemohr , welches von weil. Dctr. Haro
xoreuS p. Sxeuldg herröhrek und iS «0 . 176- von dessen Mttweund Erben an grdach«

ten
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km W . Poppm privatim' »erkaufet ist. Besitzer hak zu seiner Sicherung Edietales wider
alle unvetannte resi « Präkmdmtea excrahirer , weiche auch — salvo jure milicari ^m —
dar» erkannt worden ; als werden alle diejenige , welche auf gedachtet Leg - mohr» Grat
ex capike dominn RrtractuS , Servitskis oder fasst aut einem dinglichen Rechte Real»
Anspruch uiwtForderusgea zu haben vermeinen , h .ecnm edilka^rer cttiret nud aufge«
fordert , ianerhals 9 Wochen, längstens in dem präklusivischen reproduttisur « Termin
den 29 Nooembr. a - v. um io Uhr dem hiesigen Amtgerichie sschaüe Ansprüche aoza»
teigen und zn rustificires , kvivrigrnsal?« zu gewärtigen, Haß nach Ablauf dirfts Lr - miu-
alle sich nicht gemeideke von diesem Grundstück ab , und zum ewigen Stillschweigen vrr-
wiesen werden sollen. Eignatum Norden im König!. Preußi . Arftgerichre den rr Sepk.
1794 - Hoppe.

i z Bey dem Stadtgerichte tu Norden ist auf Ansuchen des Hapke Siebent
Fischer Citatio ELickalis wider aste und jede , welche auf dat vou dem gualifitirten
Bürger Ihm Poppen Weyer- dem Provokanten am Stea August a c . privatim ver,
kaufte , im Rsrder Kluft sten Rott snd Ns . 596 bsiegrne Hauß vebst Garten , de«
bryör» dazu gehKrigen Scheunen und sonstigen annexen , Real - Ansprüche und Kode,
rungen , Servitut oder Näherkaus- Recht zu haberr vermeinen , cum termiuo von dre»
Monate » et reprsdnctionrs auf den rrteu Drcemb . de- Bormittag « um io Uhr un¬
ter der Verwarnung erkannt:

daß dir Busbleibmde mit ihren etwaiges Real -Ansprüchen an gedachte - Havß cum
aunexi - präcludiret , und ihnen deshalb ein ewige« Stillschweigen anferleget wer¬
den soll.

Indessen bleiben denen im Sdicto d. d . zteu Sept . 1792 benannte« Mrlitair - und
deaen glcichgeachtekeo Personen ihre etwaige Rechte au« drücklich Vorbehalten . Signa¬
tum Rordä in « uria den 4ten Echt . 1794-

Amrrverwnlter , Bürgermeister und Rzch.

14 Vey dem Stadtgerichte i» Emde« ßnd lad iostautiam des Iostiz - komwif-
sarki Schmid und des Zimmermeißers Warner Pauls daselbst , EdickaleS wider alle und
jede , weiche auf die dem ersteren durch des Hsfrath « Lege! kurst . Kriegs-kommiff.
Schramm .öffentlich verkau - te , subLsmp . z . No . L5b> im Hypothekeobnch registritt«
Kluaderburg und den südwärts derselben belrgeueu mit dazu gehörigen seitdem an letzte«
rem wieder verkaufte» ledigen Grund , au« irgend eiuigem Grunde , einen Real Au«
sprach , Servitut oder Forderung zu haben vrrmeyurn, cumHermiuo von drey Mosa»
tra , et reprsduelioÄ « präclusivo auf dm rztrs Decembr. nächstkünfttg des Bormiitag«
«m is Uhr , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der Präklusiv »,
erkannt. '

Uebriges« wird auf allerhöchsten Befehl , - euen bey diesen Grundstücken etwa
ivtereffirteu Militsir -Prrssnen , deren Ehefrauen , und noch unter väterlicher Gewalt
stehenden « isdern , ihre etwaige Defugsamkeit, hierdurch ausdrücklich Vorbehalten.

15 « öfter Jürgen - Kinder , Gaa « , Peter und Jautie « öfter - zu Drkeve«,
h-rsaukten ihre Hälfte de- daselbst belesene» , mit Elisabeth klaaffen in eommunio -, - a«

bea»



bendsn Heerd Lander mit r2i^- Diemath Land und einem kleines Hause , dazu gehört,gen Deich und Auffeudeich, Kirchsußtz und Gräbern , an Bene Meiner« und ElisabethClasffen , bereu Erbes klaa« Bernes et koasort. haben auf E öfaung des Liquidation ««
Prszesses augetrageu , der erkannt ist. — Da« Asttgericht zu Leer ladet deshalb alleund jede edictaliker vor , dir sowsl auf die Hälfte des Heerdes , die Extrahenten vonihrer Mutter E isabeth Tlaaffra angeerbt, als auch aus obige augeksnfte andere Hälftedieses Heerdes aus Erb - Näher - Pfand , Dienstbarkeit « , oder einem andern diuglt»cheu Rechte , Arspruch und Forderung zu haben verweisen , solche in drey Monaten,spätesten« is terwino prkiusivs des iz Januar 1795 bei dem Amtgmchke Hieselbst as.rugeben , widrigenfalls sie damit präclndirek, und in Hinsicht des Heerdes und der jetzr.gen Besitzern zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen Den Mili-tair . nutz ihnen gleichgeachtekes Personen , werdrnluach dem Edikt vom z September1792 , die Gerechtsame Vorbehalten. Signatum Leer im Königlichen Amtgerichke de«Zttn Oktober 1794.

16 Fskke Heyke« und besten Ehefrau Adelßeit Hevers verkauften « tt ihrestleiues Hause zu Rorichnrvhr eia Stück Land , Tönje« Holners Kamp genaout , in Ostes
und Süden an Jan Jürgens Land , in Norden an den Heerweg und in Westes a«
Aokkr Oltmanus Leeg- Mohr grenzend , dem Socke Jausten Boer zu Rsrichmohr —
Vieser übertrug di« Stück Land wieder as Rewert Jacobs , welcher um Erösuuugdes Liquidations - Prozesse« über bat Laud uud besten KaufschiSinz avgcsuchk
hat — Mit ausdrücklichen Vorbehalt etwaiger Recht« der Militairperssuennach dem
Edikt vom z Srptembr. 1792 , ladet daher bat Awtgeücht alle und jede , welche an
gedachtes Stück kand oder deffes Kaufschilllng, aus Erb » Pfand - Näher, oder einem
andern dinglichen Rechte , Ansprüche zu haben vermeinen, hiemit öffentlich vor , solcheinnerhalb6 Woche« , längstens in trrmino präelufivo de» z Drcembr. curr. Hieselbst ans
zugeben , widrigenfalls die Autbleibrnden von dem Grundstück und besten KasfschMs-
präcludiret werde« sollen . Leer im König !. Amtgericht des 2 Aerober 1794.

17 Bey dem Stadtgerichte zu Emden find ad instantiam de« Kaufmann« Da,
uiei Schröder daselbst edictalr« wieder alle und jede , welche auf das durch Provoean,
len von Peter R . de Buur und Frau H. Bosen Eekhoff privatim anerkauftr Hans in
Comp. 20 . No. 66 . au« irgend einigem Grunde einen rcal. Ansvruch , Servitut , Fsr«
Verung oder Nährrkaufs - Recht zu haben vermeinen, cum lermmo von 9 Wochen ei
« Produkt, präelufivo auf den i9ten Decemb. oächstküuftiß, de« Nachmittag« um 2 Uhr
bey Strafe eise « immerwähreuben Stillschweigens uud der prärlußou erkannt.

Uebrigent wird ans allerhöchsten Befehl denen bey diesem Haufe isteressirkes Mi,
litair . Persooeu , deren Ehefrauen , und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Km«
Peru , ihre etwaige Befugsamkeit hiedurch ausdrücklich Vorbehalten.

18 Bey dem Gtadtgorichte zu Emden find ad instantiam des Stadts-Muffel
vvd Gastrvuth« Joh. Hiur. Roslaub daselbst , edictalr« wiöer alle uud jede , welche
auf die durch Provokanten von dem gewesenen Ausmieuer vachherigeu Gastwirthm
Friyrich Milhelm Storch und beste» Ehefrauen Sophia HindriM ged. van der Heide

(M , 41 , Ce kt ree ) of»
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öffentlich «»gekaufte beyde Wohnhäuser in Lsmp . z . Ns . r und z. aus irgend einigem
Gruade einen Real -Auspruch, Servitut oder Forderung zu haben vermeynen , cum
kermino von 4 zu 4 Wochen , et reproducrioms präeiustvo auf den - teu Januar nächst-
künftig de« Vormittag « um ro Uhr bry Strafe eine« immerwährenden Stillschweigen«
»nd der präciustsa ezkanuk.

Uebrigrn « wird ans allerhöchsten Befehl denen bey diese » Häusern etwa inkeref.
prtenMilitairpersonen , deren Ehefrauen vod noch unter väterlicher Gewalt stehenden
Kindern, ihre etwaige Befugfamkrit hiedurch au«beöcklichVorbehalten.

19 Von dom König !. Amtgerichte zu Emden werde » — blot mit Vorbehalt
der Rechte derer in« Feld gerückten Militair und der druenselben in dem Editte vom
ztrn Gept . 1792 gkichgeachteir Personen — alle und jede , welche auf den dem Arend
Egbert « Groeneveld von dem Jacob Harm D vhlsum « privatim verkauften Heerd kan«
de« zu koldeborg in Reiderland groß 8r Graen , welcher von dem Leosard Knoop her¬
rühret , ein Eigmthum « - Pland - Dienstbarkeit« - Benährrung « » oder sonstige« Real-
Recht haben mögtes , hierdurch öffentlich vorgeladeo , ihre Ansprüche innerhalb rs
Wochen, spätesten« aber am isteu Jan . 179z anjumelden , und deren Richtigkeit
»achjuweisou , unter der Warsung,

daß dir Ausbleibenbe damit werden präcludirek und ihnen sowol gegen den ferst«
ge» Bestjzer , als gegen dis sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger,
«in ewige« Stillschweigen werde aufrrleget werde « . Signatum Emde» im Kö¬

nig !. « Btgertcht den 4ken Oktober 17- 4»

2s Bey dem König! - Amtgerichke zu Berum find auf Ansuchen de« weyl.
Haußmannr « Johann Jasper « Frerich« Wittwe Antje klarsten am Rermer Sphl
wider alle und jede , welche auf die von de» Eheleuten Ihme ! Hinrich« und Greetje
Harmes « in Menstede an Jmpekrantm privatim verkaufte, ohnweit Aderhusen belegen«
s Diemachen Lause« einige« Real -Auspruch und Forderung wie auch Räherkaufirecht
»der Servitut tu haben vermeynen , edictalcs cum trrmiuo von 6 Wochen usd repro-
ductiouit präclusivs ans den l4kea Rov . d . I . bey Strafe eine« immerwährenden Still¬

schweigen« erkannt ; jedoch bleiben nach Anleitung de« Edict« vom z Gept . 1792 di«
Rechte derer Hiebes etwa iatereffirtm Militair - und dam gerechnetes Personen au«-

drücklich Vorbehaltes. Berum den rz- tea Se - t . 1794 . Ketiter, Oöeramkm.
Bey dem AWgl . Amtgerichke ;u Berum sind auf Ansuchen de« weiland

Haußmannr « Johann Jasper « Frerich« Wittwe « nt-jr klarsten am Nr «mer - Syhi wi¬
der alle und jede , welch« auf di« von - weyl. Herr » Ontjr « Wittwe Eliesabech Hinrich«
au Jmpetrantiu privatim verkaufte, beym Nesmer Syhl belesene 2 Diemathen Lau¬

de« einigen Real -Auspruch und Forderung wie auch Nährrkaufs -Recht oder Servttut

t« haben vermeyuen, Edietale« cum termino von 9 Wochen uud reproductisai« präcls-
Kvo auf den ; keo December d. I . bey Strafe eine« immerwährenden Stillschweigen«
«rkasnk; jedoch bleiben nach Allleitung de« Edict« vom ztenSept . 17 - 2 die Rechte
derer Krbey etwa iuterestirw« Militair - und dazu grrechueten Persohneu au- sröcklich
»orbehalten. Berum den r9tea Sept . 1794 - Kettler, Oberamtmany.

Bey dem König! « mkgericht« zu Berum find auf Ansuchen de « Adam Gerde«

M Halöenmonde wider alle und jede , welche auf die von Harme » Jürgen « an Baatj«
Hinrich«



Hiurichr privatim verkauft« und vou Jmpetrauten rekrahirte, km HMeumonde bele¬
sene Behausung nebst Kohlgarten und etwa z Viemath Moorland , eiaeu Rkal- An-
spruch und Forderung , wie auch Näherkaufs -Recht oder Servitut «o hüben vermeynev,
Edictales cum termtas vou 9 Woche« und rrprodockivnit präklusiv» auf de« zten Oe-
ceAder d. I . bey Strafe eine^ immerwährenden Siillschweigeus erkannt ; jedoch blei«
den6ach Anleitung des Edikts vom zten September 1792 die Rechte derer Hiebes
etwa iutereffirtcn Militair . uad dazu gerechneten Verlohnen ausdrücklich Vorbehalte ».
Berum de» 17km Sept . 1794 . Kettier , Oderamtmauu.

sr Vermöge CoNMiffsris einer Hrchvreißl. Regierung , werden auf Instanz
des Oberamimanus Telking zu Aurich —- blss mit Vorbehalt der Rechte der ins Feld
gerückten Militair - und der , deueuselben im Edikte vom zten September 1792 r.
gleich geachteten Persoaen — alle und jede , welche auf den , vou dem weil . Bürger
Hi-vr Jacob Haneke » zu Aurich nachgelassenen, von dessen Wittwe , mit AppwöatM
des sberoormundschaftlicheu Gerichts ihrer Kinder , dem Oberamtmau Lrlting privatim
verkauften am Nenru -Wegr vor Aurich brlegenen Kamp , ein Eigeotbums - Pfand»
Dienstbarkeit« , Benäherung « - oder sonstiges ReabRecht haben mögken, öffentlich vox-
geladen , inuerhalb 9 Wochen , si>ätestru« am i7trs Decembr. d. I . ihre Aafprüche auf
dem Amtgrrichte Aurich aiMmelde» , und deren Richtigkeit »achzuweisea, untcr der
Warnung , daß dir Ausblribrsde von dem Kamp werden präcludiret, und ihnen sswol
gegm dm Provokanten , als gegen dir sich etwa meldende , zur Hebung kommende Glas,
bizer , ein ewiges Stillschweigen werde aufet leget werden . Aurich im Bmtgerichte den
Ltes Oktober 1794. r>,Fo »'e LorErA ««?

'/
v . Wicht , eriminai' Rath und Assessor.

22 Vom Königs. Amtgericht« r« Aurich werden — b !os mit Vorbehalt der
Rechtr der ins Feld gerückten Militair - und der, denenfelbeo im Edikte vom z Sept.
1792 Z . i . gleich geachtetes Personen — alle und jede , welche

1 auf den auf der Hammrich vor dem OAetthore zu «urich belesenen , au« der La !«
Maria Lübbe» Nachlasse aus die Brüder , den Regierung« - Assessor und den Kauf-
mann vldenhyve vererbten , von letzteren aber für dessen Hälfte an jenen übema»
grneu und jetzo vou ihm an den Johann Hiurich Hemken vor Aurich privatim ver.
kauften Kam17

2 . auf den Kamp am Mallster Wege oboweit Raulenholtz, der Kiel -Kamp genaust,
welcher auf gedachte BrüderOldrnhove vou ihrer Mutter vererbet , undbryder Erb«
theiiung den Regierung« Assessor Oldenhovejvm alleinigen Eigruthms jugewieftv,
von diesem über an den Kaufmann Sebastian Aston Vos privatim verkauft ist.

ein Eigevthuw« . Pfand , den Nuzznug « Ertrag schmälernde « Dlenstbarkrit« , De - Lhe-
rungS - oder sonstige« Real - Recht baden mögteu , öffentlich vorgeladrn , innerhalb drey
Monaten , fpätestrn « am 1 zten Januar 179z ihre Ansprüche anznmrldeu, und deren
Richtigkeit nachjuweisen , unter der Warnung, daß die Ausbleibenbe von diesen beiden
Kämpen werden präcludiret , und ihnen sowol gegen den re speck. Käufer , als gegen die
sich etwa meldende iur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen werde
auserleget wrrdea. NoÜ»



Notisicationes.
I 8e ^ dem Kaufmann Lsuermau iu Kmden , sind ru badenverscbiedens eußlistbe woblaü 'ortirte Mode waaren , als : nacbdemersten 6escbmsek seine Zedruckte Ät ^en , Nousteliueu , Moustelinetsund Kasimiren . Lrodirts Kammer und blest'eltücben Oameus Röckeund LcbürtZen , wie aucb Manns blalstücbcr Zenannt Lravstten,Mlerle ^ baumwollene Ltrümpse , §roste lücber , nebst Oamens um-scbläxe lücber , lallte , ldanüstbue , und mebr andere Waaren—Kerner allerlei Lorten enxlistbes Lier , als Lurton Me , körtet 6rc.keine rastinirte Muckern , kbee Lc.

Da er be^ den wiederbolten Reisen in Kurland mit den Ka-brißuen begannt geworden , so sebmeiebelt er stcb , Bestellungen»von denen Herren 6rols und Kleinbändlern aus das bebe undpromteste und woblseilste austübren 2u können.Uocb sind bezr ibm allerlei woblastortirte best platlrte haa¬ren und Ulcbxerätbe , und eins kür den Kaufmann unaussprecb-licb nütrilieke Mascbine 2UM xescbwinden Kopisten von örieken,nebd den dann erkordsrliebsn kapiervorratb wie aucb seine enZli-kcbe KbrZlässr 2u bekommen.
Kr erwartet aucb im kurzen eine kartbie snxliscbes lucb,und andere Wollen -VVaaren , kowobl im grossen als kleinen s^b-katr verlpricbt er die billigsten kreise und prompteste Lebandlun §,

2 Dem Syhlrichter Ja» Hinricht zu Rorichum ! ist st« der Nacht twkschende» rzte« und r6ten SkpttKber eia brsunrothrt Eater Mallach- Fülleu , weichet er-am erstbemeldten rzten auf dem Auricher Markte aut der iGrgead von Schott er«- audelt , aus der Weide uahe bep Rorichum entkomme» .
Dicht Füllen hak er« große« Zeichen vor dem Kops und ist außerdem noch darankeustbar daß ihm sämtliche 4 Füße iwischea dem Huf und Gelenken stchrbarlich etwatvöllig stad. Wer dem bigruthümer von . testen Muffenthalt gewisse Nachricht gebenkan« , soll eine gute Belohnung erhalten.

z Da von den Erbes des well . Herrn Lasbreutllicister! kouring die Erhebungder zu ihrer elterliche» « achlaffeuschaft gehörigen Revenuen und soosttgeo Geldern , mitGrnehmiguug det Hochpreißl. Regierung «- Pupillracolicgii , dem bestellten Curatori jderminorenne» Erben , kandrentmeister « aemeister während der Theilung aufgekragrn ist,alt wird solches de» sämmtlichen Debenten , die an die kouringsche Erbschaft«. MasseEhrlichtu berahlen haben, hiedurch öffentlich bekannt gemacht , undwerde« jugleichdi«.
jeui«
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jrakgen , die noch mit ihres Zinsen , DehrerdiMritev und sonst noch i« Rückstand find,ernstlich erinnert , iuurrhalb 4 Wochen zur Vermeidung aller sonst erforderlichen Rechtt-hülfe Zahlung zu »« fügen . Aurich den 24 September . 1794.

4 Der Gaster Müller Roelf Janffe» bey Norden ist willen«, seine bi« jrztmit vielem Runen von ihm selbst gebraschte Mühle aus der Hand zu verheure « , auchaSeafM wsl verkauffes, im leztrru Falle dient zur Nachricht, dal auf Verlangen de«Käufer« vom Kanfschilling gegen 4 pro k.s Zivlen darin stehen bleiben können.Liebhaber „ dem einen ! , oder andern können '
: sich fr eher je lieber durch portofreieBriefe , «Her persöhnlich bey ihm melden.

4 Nachdem beyrn Waffer -Trausport der fahrenden Post vo« Anrich ansEmde« , und wenn selbige bey eintreteader Gefahr , wegen Sturm , Finstermß undTretbriß , in Rypr übernachten mußte, sich zeither mancherlry Klage» und Unsrönus«
gen hervor zerhaur So hat ein Hochpreißl . Genersl -Postamt per RrseriptuM vom iZkmAugust e . folgrudr vom hiesiges Postamte in Antrag gebrachte Abänderung:daß nemliH die fahrende Post von Anrich »ach Emden, hinführs in den vierWintrrmonateu November, Dceember, Iaunar «ud Frbruau , statt wie bisherMittwoch« und Sonntags Nachmittags , erst Donnerstag« und Montags früheum 6 Uhr von « mich abgefrrkigt werden soll-
gnädigst genehmiget. Es wird daher solches , und daß vsrgedachte Abänderung mit au.
stehenden i Novrmbr . ihren Anfang nehmen , auch das Postfchiff mit einem Verdeck
versehe» wird , dem Publiko hiermit bekannt gemacht . Anrich den 2 Sctobr . 1794.

Königlich Greuliches Postamt.

6 Peter Sunckeu zu Westersander ist ein ganz schwarzer sTenrlina wegge«komme« , vo» dem Haar vor dem Kopfe ist etwas abgcschmkleri . Wer davon Nachricht
geben kan« , dem soll feine Mühe belohnet werde «.

^ . 7 Der Schutz - Jude Abraham David « m Sfens hatpl . Mi«. 130 bi« 140Stuck Schaaf . «ud kämmerfelle zu verkaufen.

8 Dsr BLkkermeistrr klaas Skiermaun iu derNorder - Straße hieselbst hat zwey
schöne räumliche Stuben , srmlich eine Vorder , und eine Hiokerstubr sofort ânzutrrten,zu verheuern , allenfalls können selbige auch an den Marktlagen vou einem answärtigmKaufmann mit allerhaud Moden - Maaren bezöge » werden . Auch verlanget derselbe ge.gen Ostern s . f. einen Lehrbursche« von guter Aufföhrurig . Liebhaber zu dem einen oderandern wollen sich beliebigst mit dem ersten entweder müudlich oder schriftlich, jedoch et»rvai- e » riefe franco, bey ihm melde». Anrich den 2 Ottobr . 17 - 4.

. , . 9 . Nachricht. Auf die unlängst angrkSudigte neue Außage der Urbeffetzungbtt fünf Bücher Mose« , von Mose « Mendelssohn, unter dem Titel.

ich bis Ostsrn 1795 Vorau«bezahluriß ana 3 Rthlr. in Gokd M ZRAI 8 M.pr.
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pr. Cour, für dar Somplar , auf Schreibpapier . Der Verkasfiprei « ist nach diesem
Termin » 5 Rthlr . Oer Profpsct dieser neuen Auflage dem die nähern Bedingungen
der Pränumeration bepgrfügt sind : ist bey mir ersten« gratis zu haben . Da ich öfter«,
besonder« von der Jüdischen Ratio » hier au« dieser Provinj , auf diese« Werk « estcüun-
erhaltrn habe , aber nicht liefern konnte , so hoffe davon viele Besiegungen )u erhalten;
und deßfall « ersuche um deren baldige Bestellung, die ich rurZeit promte besorgen werde.
Leer den zoten Sext . 1794 . G . G . Micken , Bnchbhändlrr.

io Wer einen eomplrten Eisen.kaden bestehend in allerhand feinen als gröbe¬
ren Wsares , unter annehmliche Londitisars alt sehr vortheilhaftr » Preises wegen,
ganz oder zam Theil zu erhasdrin Lust haben möchte , wolle sich ehestes« beo dem Kauf¬
mann F . C. Schröder in Leer , beliebigst persönlich , sonst aber durch postfreie Briefe
meiden , wobey da« Juventarium darüber , als den Laden selbst, einzuschen und Hand¬
lung ru schließen ist. Da auch den Umständen nach sowohl kleinere als größere Par-
theiea davon - eraurgegebe« werden sollen . Auch sind an dem benarurtni Lager aller¬
hand Grivürt -Waaren zu billige« Preisen ju habe «.

n Oe Vrouvv van W « N . Waalkes tufcben 6e bs ^ äe ^ Il¬
len tot Lmäen , verkoopt Aeäuirenäe den kermis , allerkanäe
^ oorten nieuwmoäilelie Risl ^ ven en Noexelrokken oo)r is liem

bette 2sr <Zammer NoKaert bzr Vat ^ es tot civile krzeren te bekoinen.

, L De« weil. Schützen- Fähnrich« und Goldschmid « Hrnricus Remmer « nach«
gelaffene Frau Liltwe ist freywillig 'gchmurn , ihr am Markt stehende Hau « nebst
Scheune »ud Hiutrrgart « , wsri» seit vielen Jahren di« Goldschmiede Pr »feffi,n mit
Nutz» getrieben, au« der Hand ru »erkaufen Kauflustige können sich je eher je lieber
bey chr «iusiudeu und Handlang schließen. Auch kanu « äuffer , wenn ! ihm damit ge¬
bknet ist , de» halb«« Kauf Schilling für billige Zins«« darin behalte », Eies « de« zo
September - 794 . Wittwe Remmers.

r z Der An«rmener H . R . Storch in Emden machet hiedurch bekannt, daß er
willen « ist , sei« am Apfrimarkt stehende« schöne« Hau « , Garten und Backhaus, an«
der Hand r« verkaufen. Kauflustigewolleo sich gegen primo November «ächstküustig be¬

liebigst bei ihm meldeu . Aur Nachricht dienet , daß da « halbe Kauspretium r» 4 pro Ei
darauf stehe» bleibe« ka«o.

14 De « Drechsler« und Stuhlmacher Meisters Joh . Vellage Sohn B . G.

Vellage macht allerhand Sorten geschnittene Stöhle , nebst allerdavb Sorten gedrechselte
Stühle . Wer von dieses verlanget , kann sich bei dem benannten I . Vellage zn Leer
melde » . 8r verspricht gute Arbeit für billige Preise. Er verlanget auch sogleich oder

aus künftigen Ostern eia oder zwei Geselle« , die in der DrechLlerprofefftouwohl grübet
sind. Wer Lust hat meide sich bei druselben mündlich , oder durch postfreie Briese-

15 Nachdem ein Hschprelßliche « General - Postamt per Refcriptum de dato
Berlin den sten S - pMnber «. aur erhebliche» Grüsden z« verordnen reruhet : das dir

bi «.
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bisherige Bremische Post-Taxe auf Kaufmanns . Güter und die denselben gleichjuachkeube
Sachen folgender gestalt tu erhöhen : so daß für Packet- und Sachen von Breme» uach
A« rich et vice versa

unter i Pfund — t Grot
von ia z — — 8 —
— z « 6 — — 12 —
— v » io — — 16 —
— IO - 14 — - so —
- 14 - 18 - — 24 —

— 18 ' 24 — — zo —
und sodaun von Sachen Wer 24Pfund für jedes Pfund6 Pf. »der r >/ - GrotPorto ze-
«ommea und berrchart werden — daß e< aber in Ansehung der Pkrssaea -Fracht , der
Gelder , Acten , gedruckten Sachen, Vietualicn uud des Brief-Porto bey der bisheri¬
ge« Taxe verbleiben — auch das vorstehende Abänderung mit dem isten diesesMonats
ihr«» Anfang nehmen soll ; so wird solches dem Public» hiermit bekannt gemacht . Au»
rtch den zote« September 17-4.

König!. Preußisches Postamt.
Wiefinger.

16 Nachdem ein Köuizk. Hochpreißl. General- Post. Amt tu Berlin für gut
gefunden , die bey der fahrenden Post von Leer »ach Oldenburg und Bremen und vice
versa bisher bestandene Brief , und Packetea Taxe vom isten October 1794 an derge¬
stalt zu erhöben , daß von solchem Zeitpunkt an

für einen einfachen Brief 5 Grote oder 3 ;̂ 4 St.
für Pakete unter i Pfund 6 Grot
von i bis 3 Pfund - 8 Grot
— z — 6 - 12 —
— 6 — io - - iL —
— 10 — 14 - 20 —
— 14 — 18 — 24 —
— 18 — 24 - Z0 —

uud was über 24 Pfund wiegt per Pfund i Eroten , sowohl hier kn keer als auch
io Bremen genommen werden , in Hinsicht der PerjonenFracht und Grit Port» aber es
bey der bisherigen Taxe sei» Bewenden behalten sollen « IS wird solches dem corrrfpoa»
Lirendm Public» hierdurch bekannt gemacht . Leer denZvstenSeptember 1794.

König!. Preußl . Postamt.
Hilliag.

17 Anna MargarethaJasper, aus Bremen , empfiehket sich bestens mitsfol»
geudeu ga«j nesrnjund schöne » Waareu , als von allen Gattungen verfertigten Da-
mens. Putz , worunter auch Pelzmütze» uach demveuestea Facoa , schwarte und cou-
irurke Kinder. Fallhäthe , auch Stroh- Spohn - und Girbhütbe , Saloppen und Save»
loppr« mit uud ohne wattirt- ueurfie « schwarten und weiße» Flohr , Mousiliuet, auch
Italienische, und eceMohr , von alle» Sorten Fwhrtöcher , gestr-isten « idgrblvhm-
trn Neffeltuch , Liu»u« und Gaze, Moußline und stambretücher , schwarte und eouleurte
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Masse , schwarze»' und weiße» Last , geblümte, gestreift « « rd Wichte'
Glaste - uvd Mo«

dedändrr , ganz feine« Tagl. Pateutzitz und Cakun , feinen Augsburger Zitz , von alle»
Sorten ritzen und catune » Löcher, coulsurkr seidene Löcher , weiße und geblümte
moasline Travatten , schwarzen und couirurten Lamit , gestreiften Tamlott , seidene,
halbseidene , casemiruo und »elpese Herren Westen , seidene und alle Gattungen Herren
und Damen« Handschuh, seidene Geldbeutel , Blumen und Blume » - Guirlande« , vos
allen Sorten Perlen »ud Ohrrnringeu , auch Stahl- Perleu , weiße , schwarze und esu»
Kurte Strauß -Federn , ukmssdischr Fächer , weiße und braune Angora - und schwarze
Feder,Müssen , seidene Herren - Skrümpfe , coolcurte und weiffe baumwollene dito , feine
weiße und schwarze Blonden , weiße Lud schwarze seidene Franzeu ueösi ander« Artikels
mehrsin dem biSigste« Preise. Logirt am insteheadenMarkt bey der Bäckerin Witiwe
Weyrs zu Aurtch.

' 8 David Oppenheimer in Esen« hat pi . mm. er « Stück Felle von selbst ge¬
schlachtete« Schaafen. Liebhaber könne» sich bei ihm eikstnde« .

19 Del Taste» Everk« zu Ayenwolde stehet eine klau bunte im rechte« Ohr
durch einen Schnitt von unken im linken Ohre ober vorn durch einen Schnitt gemerkte
Frerse. Der Etgeothümrr kan» solchem sofort wieder in Empfang nehmen.

20 In der Herrlichkeit Oldersum ist da« Allerhöchste Königliche Sdict Wider
den Mord uengebohrner unehelicher Kisdrr und Verheimlichung der Schwangerschaft
an deu mehrmal« bekannt gemachten gewöhnlichen Oerterv , m Holländischer , und Hoch¬
deutscher Sprache affigirt vorhanden. Oldersum in Judici» den6ten Octobr . 1794.

Li «m gestrigen Abend find in einem trockrneu Graben , nahe kep diese « Flecke«
folgend« Sache « , die vermnthlichauf Pen Jahrmärkte gestohlen morde« , vorgefundrn

1 Zinnerne« Krug,
i Mauns-Huih,
1 ueue Leemsche,
r paar neue Woükratzer,
2 Kinderhemde und
i alter Sack.

DK Eigenthümer haben flchia i - Tageuanhrrozumelden vnd dasCigenthumzu beweisen,
widrigenfalls die gefundene Sachen der hiesigen Armen-Casse fallen anheim sollen.
Wittmund im Amtgrrichte den s Oelobr. 1794 . Detmeri.

22 Dir in der diesjährigen'
! General- Versammlung aM! koken July von den

Interessenten der Königlichen Preußischen octrviirten Heriügt - Fischercy - Compagnie
vorgrsthlagene Auszalung einer Dividende von 5 pro Leut vom Gewinn des vorigen
Fanges , wird hiermit bekannt gemacht , wie auch daß man sich wegen derselben
Empfang der mit i November d. I . seine» Anfang nimmt, zu melden habe, ai-

Am Tomtoir , im Emden,
Bei .den Herren Carl Ludwig Brauer et Sohn in Kremen,; „ Dry



Gel dm Herren Martin Dorner in Hambvrg,— — vugust Gottlteb Pirschet sa> in Magdeburg,"— — - « örger et Sohn , in « erli» und
— - — khristian Heinrich Skrintcke in Stettin.

Emden bk» 7t«n Oktober - 794 » Die . Diroctsres .'

Manreobrecher . Lbdrker . Schuirmansl

. rz Nachdem man vernommen, daß viele in der Mrinnng Kehr«, daß der La¬berdan , wovon
die ganze renne 26 Gulden HoSäudisch

» halbe » rz « »
» viertel > 6 ;/ ^ » »
» achtel . zi/r * :

kostet , im Preis werde herunter gesetzt werden , st» wird hiermit bekannt , gemacht , daß
solches dies Jahr keinen Platz nehmen kann , weil der Fang vvr sehr genug gewesen.
Liebhaber meiden sich wie gewöhnlich am Lomtoir der hiesigen Hmngsfifcherey - ßompa«gnie. Emden de» 7tra Oktober 1794

24 Geben Eiben zu Pewsum hat 'eiue! lHaber .SrÜtzmLhlr 1;u vrrkavffe«.Wer solche zu kanffen Lust hat , kann sich de» ihm melden -i

25 Auf dem Fahnster.Krng stchrt ein roth jungfDeest aufgrschüttet , gemerkt
im' linken Ohr mit einem Schritt vor dem En ? « und vom rechten ein Stück vorne ab,
»er Eigenlhümer kan« sich sördersamst melde», vud .selbigrt gegen Erstattung drr Ho«
sten abholen.

26 Diejenigen , so etwas zu fodern haben an de« Nachlaß der hieftlkst ver»
storveneu Witwe I . van « uiren geborne Rarhleff , werde» ersuchet , sich deshalb inner,halb 6 Wochen des einri der beiden bestellten reAsmenks - Szecutoreu, Kaufleuten Gr«
Ander H . L. oder r . H . Riugiu « htestlbst zu melde« , welche Beratung leiste» werden»Emde« den szte « Octob. 1794.

27 Philipp Tourdel aus Oldenburg verkauft in diesem bevorstehenden Leeret
MarltsbeylHrn . Frans .DMdiag in der ueuen Straße , allelSortenModewaareuoach dem«euestea Geschmack, als schwarze Taften 5/4 , L/4 , 7/4 , 4/4 - breite, fertige Mantel,
schwarzen ugdweiß gestreiften Atlas , atze Sorten aeue Moden Westen , als seiden und halb,
seiden, Casimir mit Seide gestickten Nanquinet und Baumwollen gestreift mit Seiden zferner seideue Strümpfe , gestreifte seidene Handschuhe , seidese Tücher, 10/4 a - r/4 breit,Flohr und Mouslio, , Resteltücher, mit und ohne gestickten , kravar« , schlichten und ge»Nähmteu Kammertuch, schwarze und weiße 6/4 breite Fiohren, und alle Sorten feine
HestrMr .Attaffeu seidene BLader, Schärpenbäader , weiße und schwarze Blonden , breite»ud schmale weiße Spitzen , schwarz' und weiße genährte Flohr . Spitzen, seine EuglischgHerren und Dames Sastorhäte, weiße und schwarze, couleurtr Stroh , und Spanhüthez»ach dem neuestenAacon, alle Sorten feine Dluhmen , di« nenestes Panasch und eouleur«

( No . 41 . Ddddddd ) ttn



kr » Federn , eoukeurte FilchSte für Kinder, weißen Englischen gestreiften Wasch . Hirsch,
über , feine mit und ohne Patent Dänische und Floret seiden Handschuhen , Damens
Schvbbkättrrn , ein schönes Sortiment fertigen Damenputz nach der neueste» Art , Haar,
deute !, auch sonstige Maaren , die hier nicht benannt werden können. Er bittet seine
Gönner und Freunde um geneigten Zuspruch , und verspricht billige Preise. . - 5

28 Verschiedene alte noch brauchbare Oeses , worunter zween sogenannte
Valdecker mit Aufsätze» , stehen in Aurich zum Verkauf . Nähere Nachricht bei dem
ZimmernikjsterDiedrich Ianffeo.

2y Bey I . H . Christian Beckmann kn Breme » aus der Neustadt wohnend,
werden verschiedene Gattungen Rappe und Gchnupftoback Mühlen nach de? neueste»
kelvjiger und Traunschweiger Methode zu den billigstenPreise« verkauft ; die etwaiger
Liebhaber dazu , be lieben ßch durch postsrrye « riese bey demselben j» melden.

zo Da ich nach dielen anrathen den Anfang mit einer kefebtöliothek mache
vud jm« ertzenmabl mir 6zo Bücher angeschaft habe . So gehet mein Wunsch dahin,
mich durch viele Leser in den Stand gesetzt zu sehen , daß ich die Bibliothek unterhalte« und
weiter sortsetzen möge. Die tzatalogie davon find gratis bey mir zu habe«. Auch sind
verschiedene Monalstöcke bey mir zum lesen zu bekommen . Norde» den 7ten Orkobe»
1794 . I . k. Boldeut.

3t Das Ostfriefifchr Prediger Denkmal , welches durch die sorgfältige Be«
mihung de« Herrn Inspektor « Rerrshemios zv Werve, nicht nur in Abficht der Lirkhera»
»er , sondern auch vorzüglich der reforminen , so viel nur mög ich gewesen , vollständig
vermehrt um , vieles berichtiget , und fast ganz URgegearbrttet worden , ist nunmehr»
Io weil abgedruckt , daß es in einigen Wochen fertig geichast werde« kann . Unkosten
« sü Mühe habe ich bei de« Druck gar nicht geschenkt , ,ch habe daher das hossungs»
volle Zutrauen , daß auf diese Bekanntmachung, sich noch viele Subskribenten je eher je
lieber melden werden. Ja Weender hat Herr Candidak Fasteuau diej Mühe des Sud,
seribevtensamleus gütigst übernommen, der Preiß bleibt wie bekannt . Rthlr . auf
Druckpapier und r Rthlr . 27 str. auf Psstpapier. Auch erwarte ich , von alle»
Herrn denen ich es übertragen, mir so bald möglich Nachricht von den Subskribenten
ans desiiHrn . Prediger Strack « Predigten , ««- brr. Ostttiesischr « Ma »mgtait>gkeirea
m gebr«. Aurich tzrn isten Ottob . 1794.

Schulte , « uchdruckrrr

Geburtsanzeige.
, D -ß meine geliebte Gattin heute Mittag gegen 2 Uhr von einem wohkgeblk«

« naben glücklich entbunden ist , mache hiemit meine » Verwandten und Freunden bis
Sannt. Deeahr>iien Yen 6ten Ocrobes »7S4 « Joh . Knottaervs.
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Todesfäl l r.

r Meinen wertheßeü Verwandten , Freunden und Bekannten kn Ostfrkesland,
Nsche ich hiemit gehorsamst und ergebenst bekannt , daß es dem weisesten Regierer unserer
Schicksale gefallen hat , meine unvergeßlich theure jEattiu , Frau Henriette Auguste
Ifa elkk Iani , grbohrne Leinern , den LLken September um i r Uhr mittags , im dzte»
Jahr ihr « lttrs , von -den Folgen einer verstopftes Milj entkräftet , aus dieser Zeit in
eine r -chicr und frohe Ewigkeit hiaöber zu nehmen . So wie die stchere Hofrmng, daß
pe urch dis Kraft ihres in christlichen Gesinnungen, lebendigen Glaubens an ihren Hei»
Ia». d zur je . igen Vsllenduag gelangt sey , mir bey diesem Herden Verlust die stärkste Br»
ruhrgung M -r : also wird mir die aufrichtige Lheinehmung andrer daran nicht wenig
«röstend seyli , ohne doch davon eine schriftliche Bezeugung zu erwarten. Stendal der»
- Skr» September 1794 . Johann Christian Jaul,

General » Superintendent.

2 Jo der Nacht vsm sten auf de» gten dieses Monats verstarb hirselbst die
älteste Demvistlk Lochrer' de« Herr » Hofrarh Leegel , Johanna Alberdina Helena, a»
einem , nnrdrry Lage angehaltenen bösartigen Scharlachfieber und der dazu gekomme,
ven Eükzüuvuog im Halse , im r 8 teu Jahre ihres Bltrrs . De» sämmtlichea Verwand»
tra nsd Freunden des Herr » Hysraths Leeges, wird solches wegen seiner Abwesenheit;
hiem - k ergebenst bekannt gemacht von dem Kriegs- Cdmiffair H . L. Schramm r. «.
Emde« de« 4tea Oktober s 794.

z Es bat dem alweisea Herrscher gefallen , «» fern km Lebe » viekgeliehte«
Sohn Jan LubberS am 2len Oktober Morgens 4 Uhr in rivem « Iter von 37 Woche»
s Lagen , durch eine Krankheit von 4 Lagen aus dieser Zeitlichkeit zu vrhwen. Wik
machen diesen ichmerzhäften Verlust , allen unfern nächsten Freunden und Avverwand.
ten unter Verkittung schriftlicher Beileidsbezeugung ergebenst i bekannt . Holtgast des
4ten Oetob 1794 . Jan Bruns.

4 Am 5 ten dieses starb mein Soh » Johann ' Georg Friedrich an einem fett
7 Lagen angehalteLea Scharlach und Faulfirber in einem Alker von 2 Jahr 9 Monat
1 Lag . Unfern Verwandten Freunden und bekannte « , mache ich diesen schmerzliche»
Verlust hiemit bekannt , halte mich von ihrer gütigen Lheiivahnie vollkommen über»
zeugt und verbitte alle Seileidsbezeugungen. Aurtch den 9ten Oct . i ? 94.

I . C. Lrebtdorff.

5 Heute Morgen hat Got meinen dritten Sohn , Hafo Carl, km ete« Jahre
Heines Alkers, durch den L d wieder zu sich genommen Ich wache diesen Ledeifast
meinen Verwandten sah Kreundes hiemit ttzuldigstermaffeu bekannt Aurich am
Str « Ltl -b. i 7S4i Nienhof.

Brodt



der 2tes Sorte
vom geringsten

Pfund Schweinefleisch
D >L Tonne vom besten Vier

der Krug davon
Die Tonne vom mittel Bier

dttzKrugchavoa

lostbr. t».
i
r
r
L

Brodt - Fleisch- und Bier - Taxe der Stadt Esens für dev
Monat Octb. i ?94 ..

Lin grob Rocken Brodt ju 7 ; Pfund
Awey Sauerbrödte zu i r kolb — -- -
Amey weiße Sauerbrödte mit Loriuthe« zu ro koch —'

Iwey Syerbrödte oder Frau ; . Brodt zu S Loth —

Wirr lang schöne Bscken m n Loch -7- —
Das übrige Wertzen. und Rocken - Brodt in kleiner« oder grösser«

Farnrat nach Proportion obiger Laxe. —

DaS Pfund vom besten Rindfleisch - — —
der mitlers Sorte
der geringsten — ——

Da - Pfuud vom besten Kalbfleisch —
— .— bersten Sorte
— — der getillgsten Sorte

Dal Pfand vom besten Schaaf - oder kammfleisch

1 Rtblr.

4
L
r
4k
Zi
rt
» L
rr

^ zstr.

Avertissemey t.
Es . « krd dem Publica zur fernern Aufmunterung hiemlt bekanut 'ge-

machi : daflDr . Königliche Majestät , für diese Provinz pro 17- 1/4 folgendePrä-
mien , wegen schöner ausländischer Hengste , alö :j

r - dem Lücke ElLstinLu Ostersander,
2) dem Liebe Jacobs zu Mohrhusen,
; ) dem Wicke Hinrich Gerdes zu Thunnm , «nb zwar jedem 50 Rthlr . aller«

MädigS - bewilliget worben.
Kignatum Aurich , den 3 te« September 1794.

Königl . Pregstl . Ostfr . Kriege- und Domainen - Cammer.


	Seite 1049
	Seite 1050
	Seite 1051
	Seite 1052
	Seite 1053
	Seite 1054
	Seite 1055
	Seite 1056
	Seite 1057
	Seite 1058
	Seite 1059
	Seite 1060
	Seite 1061
	Seite 1062
	Seite 1063
	Seite 1064
	Seite 1065
	Seite 1066
	Seite 1067
	Seite 1068
	Seite 1069
	Seite 1070
	Seite 1071
	Seite 1072
	Seite 1073
	Seite 1074
	Seite 1075
	Seite 1076
	Seite 1077
	Seite 1078
	Seite 1079
	Seite 1080
	Seite 1081
	Seite 1082
	Seite 1083
	Seite 1084

